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Die transportierte  Gesellschaft
Es scheint,  die  Ortsveränderung  und  damit  die

Mittel,  diäse  zu bewerkstelligen,  seien  zur  Kern-

frage  unseres  Lebens  geworden.  Wohin  man

-phaut,  sieht  man  Exponenten  dieser  Religion.

.Vohin  man  horcht,  hört  man  Aussagen  zu die-

sem  wichtigsten  Thema.  Worin  man  auch  liest,

man  liest  sicher  auch  etwas  zu diesem  Allerwich-

Figsten.

In  jeder-Gesellschaft,  in  jpdem  Gasthaus,  bei

Zusammenkünften  der  Intelligentesten  des Lan-

des:  das Thema  Verkehr  wird  mit  Sicherheit  in

irgendeiner  Form  behandelt.  Wie  die  Glosse  zu

einem  Bericht  mutet  dabei  eine  spezielle  Art  der.

Erörterung  von  Teilgebieten  dieses  weiten  Berei-

ches  an,  die  in  männlichen  Männerrunden  die  ex-.

pertesten  Expe?ten  findet:  Was  kanri  dieses  Auto,

und  was  kann  jenes  nicht?  Hat  man  die  Gelegen-

heit,  einmal  einem  solchen  Gespräch  lauschen

oder  gar  an  ihm  teilnehmen  zu  dürfen,  gäht  einem

wonneschauernd  auf,  wie  weit  wir  uns  doch  über

jene  armseligen  Men,schen  erhoben  haben,  die

noch  nicht  im  Besitze  dieses  Wunderwerkes  Auto

waren.  Dummerweise  gibt  es immer  noch  nicht

steuerbare  Kräfte  auf  diesem  an und  für  sich  ver-

nünftigen  Planeten,  die  als verkehrsfeindlich  ein-

'lestuft werden müssen. Das Wetter zum Beispiel.
Welch  ungeheure  Ignoranz  gegenüber  dem  drin-

gendsten  mensch1ichen  Bedürfnis  -  sich  ört)ich

zu verändern  -  bedeutet  es doch,  wenn  gerade  zu

einer,,Stoßzeit"  (jeder  weiß  heute,  was  damit  ge-

meint ist) Schnee  fällt.  Andererseits  freut  sich  der

an diesem  Tag  durch  einen  mißlichen  Umstand

zur  Seßhaftigkeit  Verurteilte  auf  das abendliche

Fernsehprogramm,  allwo  ihm  in Wort  und  Bild

das Chaos  serviert  wird,  das einige  Zentimeter

Schnee  verursachten.  Wie  prompt  kommt  doch

der  ORF  seiner  Informationspflicht  nach,  werfö

er  jedem  Zentimeter  in.der  Bundeshauptstadt  ei-

ne Vierte1stunde  widmet.  Wie  bewundert  man

doch  die  Bundeshauptsfödter,  wenn  sie  mit  mas-

siertem  Einsatz  von  Mensch  und  Material  die

Zentimeter  aus  ihren  Bezirken  gratzen.

Kürzlich  wurde  in der  Bezirkshauptstadt  eim:

wichtige  erziehliche  Maßnahme  gesetzt,  die  ge-

eignet  ist,  die  Kinder  auf  die  wichtigste  Tätigkeit

in  ihrem  späteren  Leben  vorzubereiten.  (Wie  sag-

te schon  der  Germane?:  Nicht  für  die  Schule,  son-

dern  für  das Leben  lernen  wir!)  Es werden  jetzt

auch  die  Schüler,  die  hundert  oder  gar  zweihun-

dert  Meter  von  der  Schule  entfernt  wohnen,  ver-.

mittels  Verkehrsmittels  in dieselbe  verbracht.a

Hier  leistet  der  Staat  einen  immenä  wichtigen  pä-'

dagogischen  Beitrag.

Es soll  an  dieser  Stel]e  nur  kurz  angerissen  wer-

den,  was  der  Verkehr  für  die  Wirtschaft  bedeutet.

Bräche  er zusammen,  fo!gte  sie ihm  unweigerlich

in  diesen  Zusammenbruch.  Es wäre  äußerst  fatal,

kehrte  der  Mensch  zu dem  System  zurück,  an ei-

nem  Ort  alles  zu machen,  was man  braucht.

Erstens  dürfte  er dann  nur  mehr  ein  Zehntel  von

dem  machen,  wäs  er  heute  macht,  denn  die  ande-

ren  neun  Zehntel  brauchte  man  ja  nicht,  zweitens

 Achtung  JEANS-,SPARER in Landeck und Zams!  Das JEANS-CL:UBRENNEN
für die Filialen Zams und Perjen findet am 27., für  die Hauptanstalt  und

Filiale Öd am 28. März am Krahbeig  statt. Anmeldeschluß  Freitag,  26.3.1982
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-FR  (19.3.):  Joseph  -  SA  (20.3.):  Wolfram,  Irmgard  -  SO  (21.3.):  Nikolaus  v. Ffüe  -  MO  (22.3.):  Lea,  Katharina  -  DI

(23.3.):  Turibius,  Merbot,  Viktorian  -  MI  (243.):  Simon  -  DO  (25.3.):  Mariä  Verkündigung  -  FR (26.3.):  Emanuel,

Ludger  -  Neurnond  am  25. März.

Die  Sonne  tritt  in  das Zeichen  des Widders  am  20. März.  Wenn's  einmal  um  Josefi  ist,  so endet  auch  der  Winter  g'wiß.

würde  diese  dumme  Vorgangsweise  fast  den  ge-

samten  Veiikehr  lahmlegen.  Es wäre  aus mit  der

bilateralen  Arbeitsverteilung:  das etwa  hier  die

Kuh  gemolken  wird,  die  Mi1ch  über  tausend  Kilo-

meter  in einen  anderen  Staat  transportiert  und

dort  zu Butter  gemacht  wird;  diese  Butter  ver-

schifft  und  anderswo  in die  richtige  Verpackung

getän  wird,  um  schließlich  aufeinem  anderen  We-

ge wieder  in die  Heimat  zurückzukehren.

Was  viele  nicht  verstehen:  Warum  blühen  die

Österreichischen  Bundesbahnen  in  dieser  Trans-

portgesellschaft  nicht  auf.  much  Sonnleitner

Lawinen  und  Gletscher-
spalten  bei  Schihochtouren

im  Spätwinter  besonders
heachten'!

Der  Österreichische  A]penverein  appelliert  an

die  Vernunft  der  Schibergsteiger.  Nur  ein  sicherer

Schibergsteiger  ist  ein  guter  Schibergsteiger.  Die

Beachtung  der  Lawinenlageberichte,  die  eigene

Einschätzung  von  möglichen  Gefahren,  gute

Ausrüstung  und  vor  allem  richtiges  VerhaJten  ver-

ringern  das Gefahrenrisiko  enorm.

Viele  Alpenvereinshütten  sind  wieder  geöffnet

und  voll  bewirtschaftet.  Aufeinigen  Hütten  kann

allerdings  nur  im  Winterraum  genächtigt  werden.

Dieser  Punkt  ist  bei  der  Ttjurenplanung  abzuklä-

ren  und  zu berücksichtigen.

Die  Bewirtschafhingszeiten  von  Alpenvereins-

hütten  können  über  die Alpine  Auskunft  des

Österreichischen  Alpenvereins,  6010  Innsbruck,

Wilhelm-Greil-Straße15,  Telefon  05222-24107  in

Erfahrung  gebracht  werden.

Manche  Hüttcnanstiege  können  unter

Umsfönden  stark  lawinengeföhrdet  sein.  Es muß

daher  der  Lawinenlagebericht  beachtet  und  die  Si-

tuation  an  Ort  und  Stel1e  richtig  eingescMtztwer-

den.  Das  Gelände,  der  Schneedeckenaufbau  und

die  Witterungseinflüsse  der  letzten  48 Stunden

sind  dabei  zu  beachten.  Vor  allem  starke  Tageser-

wärmung  und  intensive  direkte  Sonneneinstrah-

lung  können  im  Spätwinter  zum  Abgang  von  La-

winen  führen.

Informationen  tiber  den  akhiellen  Lawinenlage-

bericht:  Österrich:

Lageberichte  an  Freitagen  oder  vor  Feiertagen.

Rundfunk  OI,  an Feiertagen  oder  fa1lweise  in

Wie  es früher  war

den  Nachrichtensendungen  zu  jeder  vollen  Stun-

de.

O-Regional,  an Feiertagen  oder  fallweise  in

,,Autofahrer  unterwegs':11.30  Uhr.

Fernsehen:  an Freitagen  oder  fallweise  in den

Nachrichtensendungen  um  9 Uhr,  13 Uhr,  19.30

Uhr  sowie  in den  Spätnachrichten  und  in,,Zehn

vor  Zehn"  (FS  2, 21,50  Uhr).

Tagespresse:  meist  zum  Wochenende  und  fall-

werse.

Tirol:  Lagebericht  föglich  7.45 Uhr.  Telefon-

tonband:  196 (05222).  Rundfunk:  Ö-Regional,

7.55 (bzw.  8.05 an Sonn-  und  Feiertagen)  und

12.45  Uhr.

Für  besondere  Beratung:  Lawinenwarndienst-

Zentrale  21 839 (05222)  oder  von  7 bis 9 Uhr

28701/1)9  oder  118  (05222).

Auf  Gletschern  besteht  besonders  nach  Neu-

schneeföllen  und  Windeinwirkung  erhöhte  Spal-

tensturzgefahr,  da  die  Spaltenunter  einerdünnen

Schneeschicht  oft  nicht  erkennbar  verborgen  lie-

gen.  Jahr  für  Jahr  kommen  Schibersteiger  durch

Spaltenstürze  ums  Leben.

Wie  kann  man  sichvor  dem  Spaltensturz  schüt-

zen?  Bei  guter  Sicht  und  einer  kompakten

Schneedecke  kann  der  erfahrene  Bergsteiger

Spaltenzonen  erkennen  und  durch  eine  gute

Spuranlage  umgehen.  Bei  Neuschneeauflage,

schlechter  Sicht  und  Windeinwirkung  schützt

ausschließlich  die  richtige  Anwendung  des Seiles

vor  der  tödlichen  Gefahr.  Wer  sich  richtig  anseilt

und  die  Spaltenbergmethode  beherrscht,  braucht

einen  Spaltensfürz  nicht  zu fiirchten.

Gletscherschitouren  erfordern  eine  komplette

Ausrüstung,  umfassende  Erfahrung  und  die  Fä-

higkeit,  Gefahren  rechtzeitig  zu  erkennen  und  zu

bewältigen.  AVP

Schneepflug  für  die  Arlbergstrecke  vor  dem  2. Weltkrieg  im  Bahnhof  Landeck.  Eine  alte  Dampflok  (Ten-

derJok)  war  nach  den  Meen  von  Oberhaurat  Dipl.-Ing.  Klima  zu  diesem  Pflug  umgebauföorden.

Das  Foto  wurde  uns  von  ZJ  i. R. Erich  DeJago,  Zams,  zur  Verfügung  gestellt.

Berichtigung:  Unser  Bild  in der  vorhergehenden  Nummer  zeigt nicht  Nauders, sondern Fiss.
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Eine  Möglichkeit,  den  Frieden  von  innen  aufzubauen

ßürgermeister  Anton  BraunüberreichtHerrn  Willi  Bernards  einErinneningsgeschenk,  links  nebenHerrn
Bernards  seine  Frau  Benii,  welche  1941  mitdreiHjndernerstmals  nachZams  gekommenwar.  Foto  Perktold

Der  Ötzer  Pfarrer  Alois  Haueis,  ein  Bruder  der
Gastronomen  Karl  und  Hermann  Haueis  aus

Zams,  befaßt sich  sehr  intensiv  rr4it Problemen
des Tourismus.  Die  beste  Art  der  Werbung  -
durch  einen  gut  betreuten  und  deshalb  zufriede-
nen  Gast  -,  die  heute  offiziell  und  natürlich  im
entsprechenden  Fachjargon  groß  herausgestellt
wird,  hat  er  schon  vor  Jahrzehnten,,gepredigt".

Völkerverständigung
im kleinen

Mit  dem  Schreckensruf,,Dre  Deutschen

kommen"  wollten  sich  vor  etlichen  Jahren
Holländer  vom  Tramserhof  absetzen.  Sie
mernten,  mit  Vertretern  dieses  Volkes  nicht
unter  einem  Dach  wohnen  zu können.

Durch  die  Beteuerungen  der  Wirtsleute,  dre-
se  Deutschen  seien  nette  Menschen,  1ie{3en
sie  sich  sch1ie{31ich  doch  zum  Bleiben  über-
reden.

Es erdwickelte  sich  dann  zwischen  den

Vertretern  dieser  vom  Krieg  in ihrem  Verhält-

nrs schwer  belasteten  Völker  ein so  gutes
Einvernehmen,  daß die Holländer  bei  ihrer
Abreise  ihre  Dankbarkeit  darüber  zum  Aus-
druck  brachten  da(3 man  sie  zum  Bleiben
bewegt  hatte.

Als  am  vergangenen  Samstag,  13.3.,  die  Famt-
lien  Haueis  im Tramserhof  die dreißigjährige
ununterbrochene  Urlaubstreue  der  Familie  Ber-
nards  aus  Köln  feierten,  erklärte  Pfarrer  Haueis  in
seiner  Tischrede  seine  Vorstellungen  zum  Thema
,,Fremdenverkehr".  Es gelte,  zwischen  Gästen
und  Gastgebern  ein Verhältnis  zu entwickeln,
durch  das es nicht  zuletzt  den  Tirolern  errnöglicht
werde  Tiroler  zu bleiben.  Durch  den  Tounsmus
könnten  Vorurteile,  welche  die  Vergangenheit  -
vor  allem  auch  der  Krieg  -  entstehen  ließen,  abge-
baut  werden.  So ergebe  sich  hier  eine  Möglich-
keit,,,den  Frieden  von  innen  aufzubauen".

Tua di nit fürchtn,  Muinzele!
Pfarrer  Alois  Haueis  brachte  als  Beispiele

für  das  rrchtrge  Verhältnis  zwischen  Einhei-
mischen  und  Gästen  folgende  kleine  Ge-
schichte:

Da  sa{3 auf  derHausbank  ein  klernes  Mäd-
chen  mit  einer  Muinze  im Arm.  Als einige
Touristen  kamen,  die  schon  öfler  im Ort  ge-
wesen  und  dem  Mädchen  deshalb  bekannt
waren,  tatdie  Muinze  die  Krallen  heraus  und
wollte  verschliefen.  Da beruhrgte  das  Mäd-
chen  das  ängstlrche  Tier.',,Brauchscht  di  nft
firchtn,  Muinzele,  des  sein  jo  ka Fremde!"

Der  Mittelpunkt  des Festes  waren  Berni  und
Willi  Bernards  aus Köln,  welche  seit  30 Jahren
mehrmals  jährlich  nach  Landeck  und  Zams  auf
Urlaub  kommen.  Und  man  kann  wohl  sagen,  daß
sie ein  Bilderbuchbeispiel  dafür  sind,  wie,,Frem-
denverkehr"  funktionieren  sollte:  näm1ich  ganz
anders,  als es dieses  unschöne  Wort  zum  Aus-
druck  bringt.  Nicht  zuletzt  ist  die  Familie  Ber-
nards  ein  Beispiel  dafiir,  daß  auch  in  dunkelsten
Zeiten  der  Menschheitsgeschichte  Samen  gesetzt
werden,  die später  B1üten  hervorbringen  und
mannigrache  Frucht  tragen.  -

Im Kriegsjahr  1941 war  Frau  Bernards  mit
ihren  drei  Kindern  (später  kamen  noch  zwei  da-
zu)  aus  Köln  evakuiert  und  nach  Tirol  verschickt
worden.  Mehr  durch  Zufal1  denn  Organisation
landete  sie schließlich  be;i Hermann  Haueis  in
Zams.  Nach  der  Rückkehr  blieb  die  Sehnsucht
nach  Tirol.  1952  kam  dann  die  Familie  Bernards

erstmals  in den  1951  eröffneten  Tramserhof,  die

folgenden  30 Jahre  blieb  es dabei.  Die  3üngste
Tochter  heiratete  sogar  in Zams.

Herr  Willi  Bernards  sagte:,,Wir  haben  gemein-
sam so viel  erlebt,  daß das Wort  Freundschaft
ehrlich  und  echt  gemeint  ist.,,Er,  der  vor  14  Jah-
ren  auch  für  die  Venet-Seilbahn  gezeichnet  hatte:
Wenn  ich das Wort  Fremdenverkehrsverband

höre,  bin i(h  fast böse;  wir  sind  Freunde  und
Gäste."  Bernards  schloß  seine  Rede  mit  dem  Ge--
dicht  eines  Kölner  Mundartdichters  über
Freundschaft.

Bürgermeister  Braun  würdigte  in  seiner
.Ansprache  die Beziehung  der  Familie  Bernards

zum  Gastland  Tirol.  Sie  habe  die  positive  und-ne-
gative  Entwicklung  dieser  Gegend  mitgemacht
und  miterlebt.  Willi  Bernards  dankte  auch  dem
Tramserhof-Junior  Karl  Josef  Haueis,  der sich
durch  die  Zubereitung  des  hervorragenden

Essens  als  würdiger  Nachfolger  erwiesen  habe.

red.

Volkshochschule  Landeck

Siing1ingspflqpkmas;
Am  Dienstag,  23. März  1982  beginnt  um  20.00

Uhr  in der  Volksschule  Angedair  ein Kurs  für
Säuglingspflege.  3 Abende!  Beitrag  S IOO.-,  Ehe-
männer  zahlen  die  Hälfte.  Kursleitung  Frau  Car-
pentari.

Tiroler  Handwerk  begei-
stert  auf  Münchner  Messe

(LPD)-Es  ist kein  Wunder,  daß auch  heuer
wieder  bei  der  34. Internationalen  Handwerks-

messe  in München  der  300 Quadratmeter  große
Tirol-Stand,  gestaltet  vom  Wirtschaftsförde-

rungsinstitut  und  der  Sektion  Gewerbe  der  Tiro-
lerHandelskammer,  fürdie  zahlreichenBesucher

der  noch  bis  21.  März  1982  offen  stehenden  Messe
eine  Anziehungskraft  besonderer  Art  darstellt.
Unter  dem  großen  und  schon  von  weitem  sicht-
baren  Dach  eines  alten  Bauernhause's  aus  dem  Ti-
roler  Unterland  yird  ein interessanter  Quer-
schnitt  über  dieArbeitvon  13 Tischlereibetrieben

und  16 anderen  Handwerksbetrieben  geboten.

Die  Tischlereibetriebe  geben  eine  Übersicht-
über  ihre  Qualitätsarbeit  im,,alpinen"  Stil in Ver-
bindung  von  traditionellen  und  rustikalen  For-
men  mit  modernen  Stilelementen.  Gezeigt wer-
den  Schränke  in Zirbe,  Zirbenstuben,  rustikale
Sesse]  und  Tische,  ein Jagdstüberl, Bauern-
schränke  und  Bauernstuben.  Das  Angebot
umfaßt  außerdemWohnstuben  und  Wohnkü-
chen,  Schlafzimmer  in  Zirbe  und in  Linde,
Bauerntruhen  mit  Holzscharnieren  und  ge-
schnitzte  Truhen.  Mit  diesen  Erzeugnissen  hat
das Tiroler  Tischlerhandwerk  auf  der  Münchner
Handwerksmösse  bereits  gute  Erfolge  erzielt.

Weitere  16  Tiroler  Handwerksbetriebe  präsen-
tieren  formschön  gestaltete  Kachelöfen,  Webwa-
ren mit  Tiroler  Motiven,  geschmiedete  Wand-
lampen,  Laternen,  Kerzenständer  und  Kaminb-e-
stecke,  Kunstschmiedearbeiten,  bleiverglaste

Lampen  und  Spiegel,  bemalte  und  gravierte  Glas-
waren,  Kunstkeramik,  rustikale  Leuchten,  ge-
drechselte  Schüsseln,  Tische  und  Sesseln,  aparte
Handwebeteppiche  sowie  Reisesportartikel.

Das  WirtschaftsförderungsinstitutderBundes-

kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  ist  mit  einer
Gemeinschaftsschau,,Kunsthandwerk  aus  Öster-
reich"  mit  63 Firmen  auf  780 qm vertreten.  Ge-
zeigt  werden  vor  allem  die  Sparten  Kunsthand-
werk  undInnenausbau.

Dr.  Heinz  Wieser
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,,Auch  in  Zeiten  wie  diesen  haben  wir  Vertrauen

in  die  Zukunft"

beachtlicfüe  Firmengeschiqhte"  von  Elektro  Hu-

ber,  gratulierte  zum  unternehmerischen  Mut  und

zur  Wahl  des Standaortes.  Er  zweifle  nicht  daran,

daß der  Betrieb  auch  die  Zukunft  gut  schaffen

werde.

Als  weitere  Gratulanten  stel)ten  sich  Bezirks-

hauptmann  OR  Dr.  Heinrich  Wa1dner,  NR  Hugo

Westreicher  und  KR Ing.  Wilfried  Huber,  Bezirk5-

obmann  der  Handelskammer,  ein;

Dies  ist  die  Ansicht  des Seniorchefs  der  Firma

Elektro  Huber,  welche  am vergangenen  Freitag,

12.3.,  das 30jährige  Firmenjubiläum  im neuen

Betriebsgebäude  in der  Urichstraße  92 feierte.

Vor  30 Jahren  hatte  Karl  Huber  die  Firma  in

Schönwies  gegründet.  Bereits  1954  erfolgte  die

Verlegung  des  Standortes  nach  Landeck,

Burschlweg  4. 1960  übersiedelte  man  in den  Neu-

bau  in Landeck,  Urichstraße  35, und  erweiterte

die  Konzession  um  den  Handel  mit  Elektrogerä-

ten.  Eine  neuerliche  Konzessionserweiterung

gab  es 1966,  und  zwar  um  den  Handel  mit  Radio-

und  TV-Geräten.  1970  eröffnete  Elektro  Huber  ei-

nö Radio-  und  Fernsehreparaturwerkstätte.  1972

wurde  die Firma  Elektro  Grießer  gekauft,  1973

die  Filiale  in Zams  eröffnet.  1979  wurde  das Be-

triebsgrundstück  obeföalb  des Bahnhofes  ange-

kauft,  1980  mit  dem  Bau  des  Betriebsgebäudes  be-

gonnen,  das heuer  fertiggestellt  wurde.  Gegen-

wärtigbeschäftigtdieFirma37Mitarbeitör,  14da-

von  sind  Lehrlinge.

Juniorchef  Heinz  Huber,  der  einen  Rückblick

auf  die  Entwicklung  der  Firma  gab,  appe1lierte  an

die politischen  Mandatare,  die Rahmenbedin-

gungen  zu schaffen,  in denen  Mittelbetriebe  ge-

deihen  können.

Pfarrer  Cons.  Herföann  Lugger  forderte  in  sei-

ner  Ansprache  dazu  auf,  den  Rohstoff,,Weißes

Gold"  sinnvoll  zu  gebrauchen,  aber  nicht  zu  miß-

brauchen.  Besonders  die  Ausbildung  von  Lehr-

lingen  sei eine  zukunftsorientierte  Aufgabe.

Bürgermeister  Anton  Braun  hob  die  Ver-

dienste  des freien  Unternehmertums  für  die  Ge-

sellschaft  hervor,  verwies  im  besonderen  auf,,die

'$. n

Erster  Firmenstandort  in Schönwies

Der  Abgeordnete  zum  Tiroler  Landtag,  Mag.

Kurt  Leitl,  sagte,  man  könne  absehen,  daß eine

wirtschaftliche  Expansion  aus  verschiedenen

Gründen  nicht  mehr  möglich  sein  werde.  Zu - " i

wachsraten  wie  in früheren  Jahren  gehörten  de,

Vergangenheit  an.  Bei  den  geforderten  Rahmen-

bedingungen  für  eine  gedeihliche  Existenz  von

Mittelbetrieben  müsse  man  zwei  Ebenen  unter-

scheiden:  einerseits  die  gesellschaftspolitische,

für  welche  die  Politiker  bemüht  seien,  die  ent-

,sprechenden  Bedingungen  zu  schäffen;  zu.m

zweiten  die  geographische  Vorgabe,  nach  der  es

im  Westen  Österreichs,  vor  allem  auch  im  Bezirk

Landeck,  nur  für  Mittelbetriebe  eine  Zukunft  ge-

be,  da dieses  Gebiet  für  Großbetriebe  nicht  geeig-

net  sei. Gerade  die  Firma  Huber  habe,,gewußt,

wo man  hinsteuern  soll".  red.

Miföastenmarkt
Der  Mittfastenmarkt  in Landeck  ist  am Diens-

tag,  23.3.1982.

Beralung  in

Sptechlag  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 odet i05222) 32C19337823 odet i05222) 32C193 )

Fryk!hl  IfY])füLunq
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Die  Kastanien  in  der  Landecker  InnstThe  sollen

guch  in  Zukunft  blühen

Am  Donnerslag,  IL3.,  wurde  in der  Landecker  Innstraße  mij  der  Rettung  der  Kasfönienallee  begonnen.

Foto  Perktold

Vor  zwanzig  Jah5ei'i  noch  hiitte  die  Kastariien-

allee  in der  Landecker  Innstraßc  mit  den  Biinken

hinter  den sorgsam  zurechtgcstulzlcn  Hecken

bcsonders  beim  verliebten  Jungvolk  cinen  siigen-

liiillcn  RLII'. Wic1ic13  cs sicli  dii  dochin'i  Lenz  unter

(ICI1 dcil'lci'idcn  Kcr;icn  dcr  Kiisltinicn  luslwan-

dcln!

Und was ist dariius gewoHdcn'?  - Ein verkehrs-
durchtostes  Straßenstück,  das  man  meidet,  so es

nur  anders  geht.  Auch  der  lebende  Zaun  hat

längst  den  Autos  weichen  müssen,  jedes  Fleck-

dicn  Erdc  wurde  verpflastert.  Die  unter  den

Kiisfünicn Bcliiirktcn  Aritos  wurdenimmergrößer

und  gliinzci'idcr:  dic  Biiumc  licßen  inmier  mehr

)rkcnncn,  diit.l sic diesen  n'iördcrischen  Bedin-

gungen  mchl  mchr  liingc  würden  sliindhiilten

könnfö.

Wer  ein  Auge  i'ür  solche  Vorgänge  hat,  nahm  es

in den  letzten  Jahren  init  Wehmut  zur  Kenntnis

und  tat es zum  Lauf  vieler  anderer  unschöner

Dinge.

In letzter  Stunde  ließ  man  den  trüben  Gedan-

ken  jedoch  die  Tat  folgen.  Gemeindevertreter,  be-

soimers  Vzbgm.  Karl  Spiß,  befößten  sich  mit  dem

drohenden  Verlust  dieser  schönen  Allee.  Man

wandle  sich  an die  Landw.  Lehranstalt  Imst,  die

ein  Progriiinm  i'ür  die  Re'ttung  der  Bäume  ausar-

beitele.  Dieses  wird  nun  durch  den  Verschöne-

rungsverein  Liiimeck  unter  Obmann  Josef  Steni-

co und  rinter  dcr  füclilichen  Aufsicht  von  Gärt-

nermeister  Kuri  Hiiminerle  ui'id  der  Mitarbeit  der

Stadtfeuerwcm  durchgetiihrt.

Zuerst  wurden  die  Biiume  vorsichtig  zurückge-

schnitten  und  die  Schnittflächen  mit  Baumharz

verstrichen.  Besonders  gelilten  haben  die  Bäume

in der  Vergangenlieit  auch  durch  unsachgemäße

Schnitte,  durch  welche  Faulstellen  entstanden,'

die  ebenFalls  saniert  werden  nfüssen.

In der Folge  wird  unter  den  Bäumen  der

Asphalt  entfernt,  die alte  Erde  abgehoben  und

durch  neue: ersetzt.  Darauf  werden  Gittersteine

verleßt,  die eine entsprechende  Wasser-  und

Niihrstoffzufuhr  gewährleisten.  Tr6tzdem  i-st

nicht  sicher,  daß  die  Kastanien  auch  in 20 Jahren

Selbstgestrickte

Anleitungen  und Spez!alwolle
in Ihrem

noch  blühen  werden,  denn  die Gifte  des Ver-

kehrs,  der  in diesem  Bereich  auch  nach  der  Inbe-

triebnahme  des  Perjentunells  gleich  bleiben  wird,

wirken  nach  wie  vor  schädlich  auf  sie ein.  Auch

wenn  dieser  Rettungsversuch  das Letien  derBäu-

me  nur  unwesentlich  verlängern  sollte,ist  er  doch

ein  Zeichen  für  ein  Umdenken,  hin  zü  den-großen

Werten  der Natur.  ' red.

Tiroler  Lehrlinge  genießen
beste Ausbildung

(LPD)  - Trotz  der  vielen  Schwierigkeiten  der

österreichischen  und  damit  auch  derTirolerWirt-

schaft  zeigt  der  Lehrlingssektor  eine  besonders

erfreuliche  Entwicklung  in  unserer  Heimat.

Erfreulich  deshalb,  weil  durch  das verantwor-

tungsbewußte  Handeln  des Handels,  des Gewer-

bes,  des Fremdenverkehrs  und  der  Industrie  ge-

genübe2ungen Menschenin unserm Lande  eine

JugendarbeitsIosigkeit  bisher  vermieden  werden

konnte.

Anders  als  auf  den  übrigen  Sektoren  der

Pflichtschule  ist daher  in den  Berufsschulen  die

Schülerzahl  noch  immer  steigend,  sie liegt  im

heurigen  SchuljahF  bei  rund  18.500.

Freilich  steigen  mit  der  Zahl  der  Schüler  auch

die  Soige'n,  die  das Land  als gesetzlicher  Schul-

erhalter  und  die  Gemeinden  als beitragspflichtige

Gebietskörperschaften  haben.  18.000  Schüler  be-

deuten,  mehr  Klassenzimmer  und  vor allem

mehr  Werkstätten  zur  Verfügung  stellen  zu müs-

sen,  wobei  im Falle  der  Schüler  von  lehrgangs-

mäßigen  Berufsschulen  noch  die  Värpflichtung

kommt,  auch  die Unterbringung  und  Verpfle-

gung  für  die viele  tausend  Schüier  sicherzu-

stellen.

Wie  Landesrat  Komm.-Rat  Christian  H u b e r

bei  der  Landespressekünferenz  am 10. März1982

in Innsbruck  erkförte,  kann  sich  das Land  Tirol

glücklich  schätzen,  daß derzeit  allejungen  Men-

schen  mit  gewerblichen  Berufsvorstellungen  in

unserem  Lande  eine  Lehrstelle  finden.

Derzeit  gibt  es in Tirol  zehn  kaufrnännische

und  vierzehn  gewerbliche  Berufsschulen.  An  den

Berufschulen  Tirols  sind  derzeit  insgesamt  419

Berufsschullehrer  tätig,  davon  119  an den  kauf-

männischen iind 300 an 4engewerb1ichen  Berufs-

schulen.  Vor  einem  Jahrzehnt  waren  es ver-

gleichsweise  7.733  Schüler,  die  die  gewerbliche

und  2.710  Schüler,  die die  kaufmännischen  Be-

rufsschulen  besÜchten.

Für  die  Berufsschulen  sind  heuer  60,5 Mio.  S

zum  Aus-  und  Weiterbau  vorgesehen,  3,4  Mio.  S

dienen  der  Instandhaltung.

Der  Betriebsaufwand  betrug  1980 rund  26,3

Mio.  S. Insgesamt  beteiligten  sich  die  Gemeinden

am  Betriebsabgang1980  mit  über  ll  Mio.  S. 1981

besuchten  968 Schü1er  aus anderen  Bundeslän-

dern  Tiroler  Berufsschulen.  Dagegen  gingen  nur

656 Tiroler  Berufsschüler  in andere  Bundeslän-

der.  Dies  führt'Landesrat  Huber  äuf  die  zahlrei-

chen  modernen  Berufsschulen  zu(ück,  die  es in

unserem  Lande  gibt.

Landesrat  Huber  bemerkte  noch,  daß  es derzeit

offene  Stellen  gibt  bei Bäcker,  Koch,  Kellner,

Spengler,  Speditionen,  Maurer,'  Maler,  Rauch-

fangkehrer  oder  auch  im  Lebensmittelhandel.  In

diesen  Bereichen  können  alle  Lehrlinge  aufge-

nommen  werden.'Modeberufe  sind  noch  immer

Tischler,  Automechaniker,  Feinmechaniker  oder

Textilverkäufer.

Wie  Landesrat  Huber  weiters  betonte,  sind  die

-Lehrlingszahlen  voraussichtlich  erst im  Jahre

1985/86  erstmals  rückföufig,  was mit  dem  1970,

beginnenden  Geburtenrückgang  zusammen-

hängt. Dr.  HeinzWieser

Zu  viele  leben zu sehr in dör Vergangen-
heit  Die  Vergangenheit  soll ein Spning-
brett  sein, nicht  ein Sofa.

Mag  der Optimist  auch ein  Licht  sehen,
wo gar keines  ist - aber weshalb muß. der
Pessimist  es sofort  wieder  ausblasen?
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Bürgermeister  Dir.  Erwin  Aloys  zu Ischglei  riujcktcn
Auf  Grund  des Berichtes  in der  Tiroler  Tages-

zeitung  (Beilage  vom  25.2.1982)  möchte  ich-als

Bürgermeister  der  Gemeinde  Ischgl  zu  dem  The-

ma ,,Investitionen  in  der  Gemeinde"  (Seilbahn

und  Sportcentrum)  aufklärend  Stellung  nehmen.

Eine  4.Sei1bahn  zu  den  bestehenden  3 Seilbah-

n@n ist nicht realisierbar. Die jahrelangen Be-
mühungen  eine  Grundfläche  mit  der  notwendi-

gen  Größe  im  westlichen  Ortsteil  im  BerÖichder

Silwetta-Seilbahn  zu  finden,  waren  ergebnislos.

Zu  keinem  Preis  haben  sich  Möglichkeiten  zum

Erwerb  eines  Platzes  für  die  Talstation  ergeben.

Die  Äußerung,-  die  Talstation  der  bestehenden

Silvretta-Seilbahn  abzutragen  und  lO m höher

über  der  gedachten  Umlaufbahn  zu errichten

(Gesamtbaqhöhe  über  30 m)  wäre  für  den  1. April

die  passende.

Selbst  wenn  man  alles  übrige  außer  acht  ließe,

so müßte  für  die  Bahn  zusätzlich  zu  der  Seilbahn-

Trasse  in  der  gaÜzen  Länge  ein  15  m  breiter  Wald-

streifen  gerodet  werden.

Für  die  neue  Bahn  in  weiterer  Trassenfolge  von

der  Pardatsch-Mittelstation  zur  Idalpe  müßten

auf  Griind  des Lawinenerlasses  und  des Gut-

achtens  der  Gebietsbauleitung  Imst  durch  Ober-

rat  Dipl.-Ing.  Gottfried  Hagen  für  32 ha  Lawinen-

schutzbauten  errichtet  werden  (80 Mio.  Schil-

ling)-

Wenn  jemand  in  Ischgl  der  Meinung  ist,  man

könne  dieses  Gutachten  ignorieren  und  einen

anderen  Sachverständigen  findbn,  der  ein  positi-

ves  Gutachten  erstellen  könnte,  der  war  mit  der

P. ;alematik  des Lawinenerlasses  für  eine  neue

Seilbahn-  und  Liftanlage  noch  nie  konfrontiert.

Mit  einem  Umbau  der  Pardatschgratbahn  trifft

man  eigentlich  3 Fliegen  auf  einen  Streich.  Die

zwei-demontierten  Sektionen  der alten  Par-

datschgratbahn  finden  böi  sorgföltiger  De-  und

Montage  wieder  Verwendung  auf,neuen  Seil-

bahntrassen,  wo  jetzt  schon  ständig  die  Engpässe

und  Wartezeiten  sintl.  1 Sektion  -wäre  möjlich

von  der  Bodenalpe  zur  Höllspitz  als Direktver-

bindung  um  den  Bodenalm-  und  den  Höllspitzlift

zu  entlasten.

Der  zweite  Teil  wäre  vom  Höllboden  direkt

zum  Pardatschgrat,  um  wiederum  den  Sessellift

sowie  den  Vellillift  und  auch  den  Pardatschgrat-

lift  zu  entlasten.

Verschiedene  Baukörper  der  alten  Bahn  kön-

nen  auch  für  die  neue'  Verwendung  finden,  des-

halb  bleiben  auch  die  Baukosten  im  Rahmen.

Die  Vorteile  einer  neuen  Bahn  auf  der  alten

Trasse:

Keine  Grundablöse,  keine  neue  Waldschneise,

keine  zusätzlichen  Uberfahrungsrechtgebühren

und  der  Personalstand  ist  der  gleiche.

Skitechnisch  ist  die  Bahn  einwandfrei  am

besten  Platz.  Praktisch  den  ganzen  Tag  wird  sie

ausgenützt,  während  eine  4. Bahn  Öur  in  der  Früh

für  ein  oder  zwei  Stunden  Benützung  fünde,  die

übrjge  Zeit  würden  die  Gondeln  ]eer  zirkulieren.

Es herrscht  auch  großer  Andrang  für  Wieder-

holungsfa)irten  von  der  Mittelstation  zum  Berg.

Weitere  lawinensichere  Abfahrten  bieten  die

Fimba-Nord-,  West-  und  Südabfahrt  und  jetzt

neu  die  Vellilabfahrt.  -

Bei  schlechtem  -Wetter  können  Wieder-

holungsfBhrten  vom  Tal  zur  Pardatschgrat-  Mit-

telstation  gemacht  werden.  Im  Frühjahr  kann

man bei der %ittelstatiqn  zust@igen  um in das Tal
zu  gelangen.

Autoverkehrstechnisch  gese,hen  liegt  die  Bahn

ebefffalls  ideal.  Die  viel'enAutos  und  Busse  kön-

r;en  vom  Hauptort  ferngehalfen  werden.  Vo- n der

Umfahrungsstraße  können  die  Autos  söfort  in  die

Parkplätze  einmünden.  "  '

Durch  einen  ausreichenden  Transfer,  der  im

ganzen  Ortsgebiet  um  den  Nulltarif  zirkuliert,

kann  jeder  Gast  praktisctr-vor  der  Haustüre  zu-

steigen  und'in  ein  paar  Minuten  zu  allen.Seilbah-

nen  befördert  werden.  Am  Abend  kann  fast  jeder

Skifahrer  durch  die  günstig  gelegenen  Ost-  und

Westabfährten  brs zu  seiner  Unteiku'nft  fahren.

Zum  gepla.ntep  Sportcentrum  wäre  zu sagen:

Die'  Planung  ist  abgeschlossen  und  gut  ausgefa1-

len.  Die  Baukosten  betragen  ca. 60 Mio.  Schilling.

Sicher  wäre  dieses  Projekt.bei  der  jetzigen  Frem-

denbettenanzahl  voü  5.000  dringend-notweridig

uiid esfehlt  vora]lem an kulturellen  Sälen, @ber
der  Ausbau  der  erhöhten  Förderleistung  in das

Skigebiet  steht  einfach  im  Vordergrund  und  hat

das Erstrecht.

Einzelne  Gemeindaebürger  sind  nun  der  Mei-

nung  keine  erhöhte  Fördq-rleistung  zu schaffen,

sondern  die Cföste von  Ischgl  gegenüber  den

Gästen  aus  den  Nachbargemeinden  bevorzugt  zu

befördern  und  die  Busgäste  durch  einen  hohen

Tageskartenpreis  abzuhalten.

Dies  ist  jedoch  unmöglich,  da sich  die  Talge-

meinden  mit  Samnaun  mitviel  Mühe  ein  Compu-

terregistriersystem  erarbeitet  und  dabei  ca. 5 Mio.

Schilling  ausgegeben  haben.

Weiters  sind  die  Orte  untereinander  mit  einem

Transfer  verbunden  und  das  hat  sich  für  das  ganze

Paznauntal  bestens  bewährt.  Außerdem  ist der

Gemeindeverband  Paznaun  der  Hauptaktionär

der  Silvretta-Seilbahn  AG  mit  einem  Dritte)  der

Aktien.'

Jeder  Gast,  der  in  einem  Ort  des  Tales  den  Ski-

paß  löst,  hat  Anspruch,  miF  gleichen  Rechten  und

Pflichten  befördert  zu werden.  "

Für  die Paznauner  Bevölkeriing  bedeutet  das

Silvretta-Seilbahn  Unternehmen  ganzjährig

Vollbeschäftigung.-

300 bzw.  mit  Samnaun  400 Bedienstete  be-

schäftigt  das Seilbahnunternehmen  selbst.

Im  Jahre  1981  gab  es ca. 1.300.000  Nächtigun-

gen  und  resultierend  daraus  l Milliarde  Devisen-

aufkommen.

Das  von  jeher  eher  umstrittene  Seilbahn-

Unternehmen  hat  sich-zu  einem  wirtschaftlich

wichtigen  Faktor  entwickelt,  wie  es niemand  hät-

te erahnen  können.

Um  keinen  Rückschlag  zu  erfahren,  ist  eine  la-

winensichere  Zufahrtsmöglichkeit  in das Paz-

nauntal  nach  wie  vor  das  Wichtigste.  Da  sind  nun

das Land  und  der  Bund  mit  den  notwendigen  In-

vestitionen  an der  Reihe.

Der  Seilbahnbetrieb  braucht  in  dieser  Größen-

ordnung  sicher  auch  in Zukunft  ein  überlegtes

Management  und  wirtschaftlich  gut  durchdachte

Investitionen.  Fehlinvestitionen  und  zu hohe  In-

vestitionen  würde  das  Seilbahnunternehmen

nicht  verkraften,  ohne  in finanzielle  Schwierig-

keiten  zu geraten  und  den  90'/oigen  Aktienanteil

der  Bevölkerung  des Paznauntales  zu  verlieren.

Verständlicherweise  kommt  es zur  Zeit  in

unserem  Ort  zu Unstimmigkeiten,  aber  daß  sich

alle  einig  sind,  wenn  es sich  um  so große  Investi-

tionen  handelt,  ist nicht  zu erwarten,  letzten

Endes  jedoch  müssen  doch  das Wirtschaftliche

und  die  Vernunft  im  Vordergrund  stehen.

fangs  April  wird  der  Aufsichtsrat  zu einer

neuen  Sitzung  eingeladen  und  da soll  en-ischie-

den  werden,  oti  an  diese  Investition  zu  denken  ist.

Bei  einer  baldigen  Entsöheidung  könntp  noch  in

diesem  Sommer  ein  Bau  verwirklicht  werden.

Der  Bürgermeister:

Dir.  Erwin  Aloys:  Vorstand  der  SSB-AG

Der  Hubschraubersffltzpunkt

SCHWAZ  hat  wieder  einen

Tiroler  Offizier  als
Kommanr1anten

Mit  Wirkung  vom  l.  März  1982  wurde  der39-

jghrige Fliegeroffizier,  Ma3or  Anton LAIMIN-
CTER, geboren  und  beheimatet  in Hopfgarten,

zum'  Kommandanten  des  Hubschrauberstütz-  

punktes  Schwaz'  bestellt.

Nach seiner  Ausbildun@ zum  Volksschullehrer

rückte  Laiminger  1962 zum  österreichischen

Bundesheer  ein.  Theresianische  Miliförakade-

mie,  Kompaniekommandant  im  ehemaligen

FliegerausbildungsbataiI1on,  verschiedene

Stabsverwendungen  im  Hubschraubergeschwa-

der  2 in Aigen/Ennstal  und  zuletzt  Staffelkom-

mandant  des Hubschraube.rgeschwaders  2, das

waren  die besonderen  Stationen  im Beruf  des

auch  als Fluglehrer  überaus  erfolgreichen  Flie-

geroffiziers.

In  über  2.400  Flugstunden,  unter  anderem  in

zahlreichen  schwierigen  Hochgebirgseinsätzen,

hat  Major  Laiminge,rwertvolle  Erf'ahrungen  als

Hubschrauberpilot  gesammelt.

Am  HS-Stützpunkt  Schwaz-  den  Mjr  Laimin-

ger  seit  1. März  befehligt  -  sind  2 Hubschrauber

des Typs  Alouette  III  stationiert,  ausgestatret  mit

Seilwinde  und  für  Bergungen  besonders  geeig-

net,  mit  dem  dazugehörigen  Boden-  und  Flieger-

personal.

Einen  so erf'ahrenen  Offizier  und  Piloten  'als"'

Kommmandant  des Stützpunktes  zu wissen,  der

dazu  als Tiro1er  ein  besonderes  Nahverhältnis  zu

seiner  Heimat  hat,  ist für  die  gesamte  Bevölke-

rung  besonders  böruhigend.

Der  Leiter  der  S-5 Abteilung  i.v.  :
(Gerald  REISINGER,  Oberstleutnant)
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Mit  dieser  Ausstellung  in  Jnnsbruck  ist  ein  Pro-

jekt  verwirklicht  und  zu  Ende  geriihrt  worden,  das

als Start  rür  weitere  gemeinsame  ku]ture]le  Akti-

vitäten  zwischen  Tirol,  Südtiro]  und  dem  Trenti-

no gelten  darf.  Der  Katalog  mit  318 Seiten,  15

Farbtafeln und 120 Schwarz-Weiß-Abbi3dungen

(Preis  S 150.-)  ist  als Dokomentation  dieser  ü6er-

regionaleri  Veranstalfung  zugleich  ein  Handbuch

der Graphik  der  ersten  Hälfte  des 20: Jahrhun-

derts  in diesem  Kulturraum.

GYM-(fölerie  BRG  T.andeck

Ausstellung  Roland  Böek  (Grafik)

Roland  Böck  wurde  am  8. Juli  I957in  Zams  ge-

boren.  Nach  dem  Besuch  der  Pflichtschule  war  er

ein  Jahr  Schüler  des  mus.pädag.  Realgymna-

siums  in Landeck.  Danach  5 Jahre  Lehre  und

Arbcit  als E)ektriker.  Seit  1977 studierte  er am

Gymnasium  füar Berufstätig;e  in Innsbruck  und

maturierte  im  heurigen  Jahr.Im  Herbst  1982  will

er das  Studium  an der  Akademie  f. B. Künste  be-

ginnen.  Trotz  dieser  mehrfachen  heruflichen  Be-

lastung,  er arbeitet  neben  seinen'i'  Studium  als

Schorrör,  schaffte  und  schufRoland  Böck  beach-

tenswerte  Kuns)werke,  von  denen  einige  bereits

bei  Moff-Aktivitälen  gezeigt  wurden.

Auch  hier  wurde  ein  kunstrreundliches  Milieu,

der Vater, Josef Böck, is !  selbst künstlerisch  tätig,

zum  fruchtbaren  Nährboden.  Bereits]975  erregte

der  damals  Siebzehnjährige  mit  dem  Cover  für

die Langspielplatte  ,,Abrakadabra"  der  Gruppe

Klockwerk  Orange  einiges  Aufsehen.  Diese

Arbeit  stellte  aber  auch  schon  den  Endpunkt  sei-

nes phantastisch-surrealen  Stils  dai'.

In  den  neuen  Arbeiten  föllt  die  Voriit.tic  l'ür  Sc-

quenzen  auf;  zeitliche  Abläufe  wbrdcn  in knül'i-

pen  Bildfolgen  dokumentiert.  Manchmtil  siml  cs

triviale  Alltagssituationän,  wie ,,Rolantl  13irsk

schneuzt  sich':  dann  aber  werden  inncrc  Silciii-

tionen  zum  Katalysator  für  neue  Bildidccn.  Wcr

sich  mit  Zeit-  und  Gegenwartsfragen  beFaßt,  dem

tällt  es schwer,,,sich  der  Satire  zu enthalten".  So

sind  auch  hier  einige  zeitkritische  Anmerkungen

bewußt  oder  unbewußt  dazwischengestreut.

Stilistisch  steht  Roland  Böck,,aufderHöheder

Zeit".  Seine  technischen  Mittel  sind  Bleistift,

Buntstift,  Feder  und  nadiernadel.

]5.3.-3.4.1982,  an Schultagen  von  8-12.00  Uhr.

NtJN  DOCH  -

,,Der  Mann  von  La  Mancha"

in  Landeck
Die  AutTührung  von,,Der  Mann  von  La  Man-

cha"  wurde  bereits  im  J;innerangekündigt.,Leider

sagte  das Landestheater  Schwaben  das Musical

ganz  kurzfristig  ab,  da  sich  herausgestellt  hat,  daß

unsere  Bühne  tur  die  vorgesehene  Choreografie

und  Dekoration  des Stückes  zu klein  ist.

Um  das Landecker  Publikum  nicht  iu  enttäu-

schen,  wurde  für  uns  (und  noch  zwei  Orte)eine  ei-

gene  Tnszenierung  einstudiert.  lch  mache  bereits

jetzt  auf  den  neuen  Termin  aufmerksam:

Diens:g,  30. März  1982

Aula  des Buqdesrea]gymnasiums  - K,  Spiß

://a,!..i\,
ATT-Ecke

Automobil  u. Toiuingclüb  Tirol

Bezirksgruppe  Landeck

Einladung  .

Die  Bezirksgruppe  Landeck  des Automobi]-

und Touringc]ul>  Tirol er]aubt sich  alle Mitglie-

der  des ÖAMTC  zu der  am, Freitag  den

26.  März  1982  um  20 Uhr

in  Landeck  -  Hotel  Schrofenstein  stattfindenden  -

,T»hrc:shhuplveisaiuiuluug
herzlichst  einzuladeri.  '

Tagesordnung:

l. Begrüßung,

2. Verlespng  des Protokolles  sion derJahres-

hauptversammlung  1981,

3. Bericht.des  Obmannes  und  Kassiers

4. Entlastung  des  Kassiers

5. Bericht  des Tourenwartes  - Frühjahrsausfahrt

1982

6. Bericht  über  die  Tätigkeit  de.'i Stützpunktes

7. Allfölliges

8. Film  vom  Ausflug  ]981

Es wird  um  zahlreiche  Teilnahme  an der  Jah-

reshauptversammlung  gebeten.

Bei  Beschlußur%ähigkeit  beginnt  die Jahres-

hauptversammlung  um  20.30  Uhr.

Der  Obmann:  Walter  Gstraunthaler

Presseaussendung
Auf  Grund  der  Beststellungen,  die  der  Wirt-

schafts-Landesrat  Huber  in der  Angelegefiheit

Abberui'ung  des Heimleiters  Franz  Abenthung

getätigt  hat,  siehtsich  derKlub  dersozislistische'

Abgeordneten  zum  Tiro)er  Landtag  veranlaßi,-

verschiedene  Ausführungen  in das rechte  Licht

zu rü6ken.  SPO-Klubobmann  Hans  Tanzer  führt

dazu  aus:'

Tatsache  ist,  daß  die  sozialistischen  Abgeord-

neten  im  Finanzkontrollausschuß  dieForderung

erhoben  haben,  den  Heimleiter  Franz  Aben-

thung  seines  Postens  zu  entheben.  In  der  Sitzung

des FinanzkontrolIausschusses  vom  4. Februar

1982  wurde  mit  den  Stimmen  der  ÖVP und  der

FPÖ b aschlossen,diese  Entscheidung  bis zum

Mai  1982  auszusetzen.  Offenbar  haben  erst  die

Enthüllungen  in einer  Tageszeitung  den  zustän-

digen  Landesrat  Huber  bewogen,  rasch  zu han-

deln.  Erhat  dabei  seineVerantwortungaufseinen

Vor(r;'n(yer,  den  er nicht  näher  bezeichnet  hat,

abgeschoben.  Dazu  ist  festzustel)en,  daß  sich  das

Kontro]lamt  bereits  1971,  also  schon  vor  zehn

Jahren,  mit  dieser  Angelegenj'ieit  befaßt  hat  und

Mißstände  festgestellt  hat. Die  Vorgänger  des

ÖVP-Landesrates  Huber,  nämlich  Landesrat

Lackner  und  Landesrat  Dr.  Bqssetti,  haben  aber

diese  Mißstände  trötz  Kontrollamtsbericht  nicht

abgestellt.
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Kauns:  Hauskrankenpflegekurs  mit

Anfang  März  veranstaltete  die Bezirksland-  terin  hatten  sich  da hinter  dem  Vorhang  (im  SEwirtschaftskammer  in Kauns  einen  Hauspflege-  ist auch  eine  Bühne)  allerhand  Arbeit  gemaclkurs,  an dem  sich  18 Frauen  und  Mädchen  betei-  i"Us der Vorhang  aufging,  bot sich  den übtliglen.  Mit  Evi  Auer  hatte  dieser  Lehrgang,  der  rasc)iten  Kurstei)nehmerinnen  eine  erfreulicnesich  au('  vier  Abende  erstreckte,  eine  erfahrene  Kulisse:  da war  der  Tisch  mit  Kuchen  und  Kaffee' Kursleiterin.
 gedeckt.  Al)es  hatten  die  wackeren  Ortsbäuerin-Es ging  vor  allem  um  das Erkennen  von  Krank-  nen  im eigenen  Haushalt  herBestellt  oder  -  wieheitszeichen,diePf1egeundErnährungdesKran-

 das Kaffeegeschirr  - aus diesem  zur  Verrügungken,  die  Aus(-ührung  von  iirztlichen  Anordnun-  gestellt.
gcn,  die  Einrichling  einer  Hausapotheke  und  das  So lernten  die  Kursteilnehmerinnen  nicht  nursachBcrcchlc  Verbii'iden  von  Verletzungen.  das Pflegen von Kranken, sondern auch, wie manDer  Kurs  fünd  im  Saai  des Gemeindehauses  es anderen  gemütlich  macht  und  sie im  Gutenstatt.  Alle  Teilnehmerinnen  waren  der  einhelli-  überrascht.  Und  das ist nicht  minder  wichtig,gen  Auffassung,  bei  diesem  Kurs  wertvolle  lnfor-  denn  viele  Krankheiten  würden  erst  gar nichtmationen  erhalten  zu haben.

 entstehen,  wenn  es sich  die  Menschen  gegensei-Eine  besondere  Überrascliung  gab  es am letz-  tig etwas  1eichter  machten  und  einander  mehrten  Abend.  Dic  Orlsbiiuerin  und  ihre  Stellvertre-  Freude  schenkten.
 red.

Platz  für  Landecks  FuIlball

os Burschl  in meiner
Kinderzeit

D' Muster  mit  ins  oft  ins Burschl  gonga,
mir  könna  die  earschta  Bliamla  d'rglonga.
Nocha  umgfohra  grod  wia's  beas  Gald.
wras  d' Frotza  holT hoba,  sall  wissa1s  jo  salt.
A kluas  Fenschterli  lodet  ins  rnn,
z' schauga,  wos  im Kiarchla  olls  drinn.
Zuagschperrt  ischt  olli  gwest  d' Krarchatür
und  a schwarer,  eiserner  Riegl  für.
Guat  so. Mrr  hatta  ins  hinter  da Böitschtial

, verschteckT

und  olla  Krarchamaisla  augweckt.
Aur  d'r  Konzla  predigt  da Leit  umadum,
gspielt  auf'm  olta  Harmonrum.
Wenn  ma  im Kiarchla  a Me43 ho(  glöisa,
sein  mir  die  bravschta  Kinderla  gw6isa.
Mir  hot  der  Antoni  am  beschta  gfolla
mrt  seina  vierzehn  Noathalfer  olla.

latz  sölrs  Kiarchli  a Schmuckkaschtli  weara,
derlöiba  mechtisa)l  ou  nou  geara,
no  hockimr  rn d' lescht  Kiarchabonk
und  sog  gonz  laut.',,Gottsei  Lob  und  Donkr'

tal  hot  er  gsöit  der  Perfuxer  Spotz
1t  N.S MitdaHongbruggrertatinilschwrmma,
;r-  vielliaberta(imYm,,Klaisla'astrmma.

Die  räuffiliche  Beschränktheit  Landecks  hat
besonders  auch  der  Fußball  seit  je zu spüren  be-
kommen.  Und  seit  vor  27 Jahren  der  Sportplatz,
zur  Hauptsache  für  das Gymnasium,  gebaut  wur-
de,  ist nichts  mehr  geschehen.  Der  Sportplatz  in
Perjen  ist zudem  längst  in einem  Zustand,  der  ei-
ner  Generalsanierung  bedürfte.  Die  Vereine  SV
Landeck  und  ASV  Landeck  mit  zusammen  ll
Marmschaf'ten  müssen  unter  diesen,,irregulären"
Verhältnissen  ihre  Vorbereitung  und  den  Spiel-
betrieb  abwickeln.

Daß  es in Landeck  nicht  schon  längst  einen
zweiten  Fußballplatz  gibt,  ist  eines  der  Phänome-
ne dieser  Stadt.  Die  Landecker  Fußballer  wollen
diesem  an ein  Dauerfoul  gegen  den  Fußball  erin-
nernden  Zustand  nun  endgültig  die  Rote  Karte
zeigen.  Die  Vertreter  von  Vereinen  und  Betriebs-
mannschaften  - insgesamt  neun  - trafen  sich
kürzlich  zu einer  Aussprache  über  die  Errichtung
eines  Trainingsplatzes  im  Klublokal  des SVLand-
eck.

Man  erzielte  dabei  Übereinstin'imung,  daß  ein
Hartp]atz  mit  Meisterschaftsmaßen  angestrebt
werden  müsse.

Auch  die  Stadtgemeinde  stehe  dem  Vorheben,
westlich  des  bestehenden  Sportplatzes  diesen
neuen  Platz  zu errichten,  positiv  gegenüber.  Das
wasserrechtliche  GenehmigungsverFahren,  so
teilte  der  Sprecher  des  SV  Landeck  mit,  sei einge-
leitet,  die  Entscheidung  liege  beim  Hygieneinsti-
tut.  Es bedürfe  zudem  noch  der  Grundab)öse  und
eincs  Übereinkommens  mit  der  Walinteressent-
schaft.

Die  Kosten  für  dieses  Vorhaben  beziffern  die
Vertreter  der  Sportvereine  mit  3 Mio  Schilling.

Schon  vor  lO Jahren  waren  BestrebunBen  zur
Errichtung  eines  zweiten  Platzes  im Gange,  die

jedoch  über  den ersten  Schwierigkeiten  wieder
einschliefen.  Nun  wollen  Landecks  Fußballeram
Ballb1eiben.

 red.
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Kaum  zu glauben

Stellen  Sie sich  vor,  Ihr  Fahrzeiig  sol]te  200

lillionen  Radumdrehungen  überstehen,:  ohne

aß die  Läger  geölt  und  geschmiert  werden.  Oder

Unruhe

[»ez,

Aber  sind  Sih  sich  bewußt,  daß-diese  Leistung

Ihre  Uhr  vollbringt  und  zwar  innert  Jahresfrist!

Lassen  Sie  uns  diese  Feststellung  mit  ein  paar

einfachen  Rechnungen  bestätigen.

Die  Unruhe  einer  normalen  Taschenuhr  legt

bei jeder  Schwingung  einen  Weg  zurück,  der

etwas  größer  als eine  Umdrehung  ist. Ferner

macht  sie pro  Sekunde  ftinf  Schwingungen,  wo-

mit  wir  auf  die  beacht1iche  Zahl  von  200  Millio-

Als  den  Schildbürgern

die  Eier  ausgingen

Die  Bürger  der  Stadt  Schilda  waren  alle  große

Feinschmecker.  Ihr  Lieblingsgericht  aber  waren

die  Eier.  Da  stand  jeden  Tag  eirie  andere  Eierspei-

se auf  dem  Speisezettel.  Darum  wurden  bei  die-

sen Leuten  auch  die  Hühner  gut  geha)ten.

Eines  Tages  jedoch  geschah  es, daß  ein  Knabe

beim  Spie)en  zufällig  mit  einem  Stein  ein  Huhn

traf.  Er  lief  sofort  zu  seiner  Mutter  und  berichtete

ihr  das  Unglück.  Da  die  Leute  sahen,  äaß  das  Tier

nicht  mehr  zu  retten  war,  schlachteten  sie  es. Die

Schildbürger  hatten  aber  noch  nie  Hühnerfleisch

gegessen,  da die  Tiere  meistens  an,Altersschwä-

che  starben  und  daher  ungenießbar  waren.  Aber

dieses  jungeTier  wurde  darm  doch  von  den

Frauen  gekocht,  und  da erst  merkten  (jie  Bürger

von  Schilda,  wie  wunderbar  so ein  Hühnerfleisch

scheckt.  So wanderten  die  Hennen  der Reihe

nach  in  den  Kochtopf.  Als  sie  das  letzte  Huhn  ver-

zehrten,  kam  ihrien  erst  der  Gedanke,  daß  sie  von

nun  an auch  kei'ne  Eier  mehr  hatten.  Sie berat-

schlag(en  hin  und  her,  wie  das zu ändern  wärei

Plötzlich  rief  der  Bürgermeister:,,Seht  dort  oben

auf  dem  Baum  die  vielen  Raben.  Wenn  wir  die  mit

unsren  letzten  Eiern  füttern,  so werden  sie auch

Eier  tür  uns  legen.  Vielleicht  haben  sie  dann  cinc

schwarze  Schale,  aber  Hauptsache,  wir  haben

dann  wieder  jeden  Tag  unsere  Eier."  Al]e  waren

damit  einverstanden,  und  so liefen  die Frauen

und  holten  ihre  letzten  Eier.  Sie  legten  sie unter

den  Baum,  aufdem  die  Raben  saßen  und  warteten

was  geschehen  sollte.  Die  schwarzen  Vögel  stürz-
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mit  andem  Worten  eine Reise.i  die  10 Mal  um  die

Erde  führt,  vermag  nicht,  trotz  der  stetigen  Rei-

bung,  an der  Achsenkonstruktion  Ihres  Wagens

Schaden  anzurichten,  selbst  wenn  Sie auf  die

üblichePflegeverzichien.  Nundaranzweifelnwir

wohl  allö.  "  -

nen  Umdrehungen  kommen.  Übertragenwir  die-

se Größe  auf  unserAutomobil,  so entjpricht  dies

-einer  Fahrt  von  ca. 400.000  km  oder  einer  lO-fa-

chen  Erdumkreisung!

Welchen  Weg  dieses  winzige  Rad  in  derUhrzu-

rücklegt,  wenn  es sogar  während  mehreren  Jah-

ren  ohne  Zwischenfall  seine  Umdrehungen

durchführt,  mögen  Sie  selbst  versuchen  zu  erfas-

.Q,-
a'C-l

4  b,  ,.

ten  sich  auf  die  Eier  verzehrten  sie  bis  zum  letzten

Stück.  Was  die  Leute  aus  Schilda  dafür  bekamen,

waren  keine  Eier  sondern....

So hatten  die  guten  Schildbürger  keine  Hühner

und  keineEier  mehr  und  die  Raben  etwas  zum  La-

chen.  - . Auer  Petia  2Th

Das  Sägewerk
Eines  Tages,kam  ein  fremder  Mann  in  die  Gast-

stube  von  Schi2dff,  dort'hörte-  er, daß  ein  großes

modernes  Sägewerk  gebaut  werderi  sollte.

Weil  er so neugierig  war,  setzte  er sich  zu den

Schi]dbürgern  dazu.  Als das Gespräch  weiter-
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ging,  hörteerauch,daßdieneuestenSägemaschi-

nen  schon  gekauft  wurden,  aber  nicht  daran  ge-

dacMwurde,  ein  Geld  für  das  grof3e  Gebäudeauf-

zuheben.  Beim  Gespräch  bemerkte  er, daß die

Schildbfüger  dumme  Leute  waren.  Am  nfü:hsteö

Tag ging  der  Fremde  zum  Bürgermeister  und

scllug  ihm  ein-GescMft  öor,  wenn  er  ihnen  einen

guten  Tip  gäbe,  dann  solle  er ]OO Gulden  auf  die

Hand  bekommen.

Zuerst  zögerte  der  Bürgermeister  etwas,  aber

dannffichlng  er ein. Da fingder  Fremde  an zu re7

den:  Wcnn  SieJGeldTür  eine  Halle  braucherf,  wa-

- rum  verkaufen  Sie darfö  nicht  die Sägemaschi-

- 'nen,  dann  haben  Sie  Geld  genug  für  eine  Ha]le;"

Lachend  sch]ug  der  Bürgermeister  ein.  Zufrieden

empfing  der  Mann  seine  100  Gulden  und'mar-

schie4te davon. Im Nachbardorf hörte er dann,

daß die Schildbürger  die neuen und guten S%en

tatsächlich  verkauft  und  die: Halle  gebaut  hatten.

Seitdefö  mußten  die dummen  Schildbürger

wieder  mit  Handarbeit  die  großen  Baumsfömmä

durchsägen.   , Walter  Deisenberger

Obst-  u. Gartenbauverein

lahresversammlung  des Obst- und  Gartenbauver-

eines Landeck mit Spezialitjiten  aus dem heimi-

schen Gatten schmackhaft  gemacht

Die sehr gut besuc)'ite Jahresversammlung

wählte  nach kurzem  Erfolgsbericht  denalten  Vor-

stand ('iir die höchsten  3 Jahre wieder.

Dann  gab es für  alle Anwesenden  Kostproben

von Spezialitäten  aus dem Hausgarten  -  Porre

und Zuckini  -,  vom  Chef  des Hauses, Josef  Strau-

di, nach Art  des Hauses als Gemüsebeilage  köst=

lich zubereitet  und reich mit  Mischgemüse  gai.  ,

niert, gedacht als Anregung,  vitaminreiches  Ge-

müse im Hausgarten  anzusiedefö  und zu neuen

Gaumenfreuden  zu verwerten.

Fünf  große  Fa'milienplatten,  in kurzer  Zeit  bis

zur  Neige  verkostet,  waren  eine  deutliche  Spra-

che,der  Anerkennung  für  den Küchenmeister,

dem  derVerein  und  Veranstalterherzlichen  Dank

für  seine  große.Mühe  un-d  die  kostenlose  Beistel-

lung  aller  Zutaten  und  Garnierung  aussprechen

möchte.

- Viel  Anerkennung  gab  es auch  f'iir  Herrn  Hein-

rich  Thurner  und  sein  Thema:  ,,Was  tiin,  wenn

wir  mit  unserem  Garten  Freude  erleben  wollen".

Achtung  -DRINGEND:  Baumbeastellungen  -

Kontaktstelle  Walter  Erhart,  Postamt  Landeck.

SPÖ-Spreqhtag
mit.Landtagsvizepräsident

Adi  Lettenbichler

am  Montag,  22.,3.1982,  Qon  9-12  Uhr  im  SPÖ-Be-

zirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse,  Eingang

Schulhauspfötz.



i9. Miirz  1982 GäMEINDEBLATT
Nr. ] l

Lieber  Ossi!
Bisi  net[  hineingetap-  pt mit  Dejnen  Söhützen!
Ihre  Liebe  zu Dir  geborsten,  zemssen.
Laß  ihnen  doch  ihren  Hauptmann  biszum  General,
1af3 ihnen  ihre  Tradition  und  Mora1!
Die  Wehrdienstverweigerer  passen  n(cht  zu den
Schützen,

da wird  alles  Schimpfen  rüchrs  nutzen.
Überall  hast  Dich  nicht  einzumischen.
Wehe!  wenn  Dich  die Schützen  erWischen!
Es wäre  doch  ewig  schad
um  Dich  und  das Gemeindeblatt.
Du sollst  nich1 ÖI ins Feuer  gießen.
Pfui  0ssi7  Wirst  Abbine  leisten  müssen.
Sag, Du warst  halt besoffen,

nur  dann  ist  zu hoffen,
daß  sie  Dir  verzeihn.

Sie sind  für  Naturschutz
l
und  helfen  beim  Frühjahrsputz,
das  siehst  Du doch  ein!
Ein bißl  kritisieren  müssen  wir
ab und  zu -  ich und  Du.
Oder  bist  du  schachma(t?

Wer  schreibt  dann  das Gemerndeblatt?
hatergefragt  . derPerfuchserSpatz

Wenn  Kinder  nicht  mehr  Kinder
- sein  dürfen.

Vie1leicht  srnd  folgende  Zeilen  an dieser  Stelle
fehl  am  Platz. Öoch das  Problem..Kindaa ist  zu  akut
undzuaktuell.  InAbwandlungderParoleeinerder-
zeit  laufenden  Krnderaktion  möchte  ich folgendes
zu  Papierurid  Ihnen,  liebe  Leser,  zurKenntnis  brin-
gen:,,  Ung1ück  für  das Krnd."

Wie  ich;annehme,  rst noch  rüchtjedem  bekannt,
daß in Flirsch,  Nr. 254,  des Landes  oberster  Kin-
dererzieher  beheimatet  und  tätig4st.  Wie er das
schaffl  -  wenn  auch  mrt Hilfe  mehrer  Gehrlfen  -

'mögen  Sie bme  aus  den  folgenden  Zerlen  entneh-
men.  Denn  Herr  P. hat  seine  ergene  Methode,  sich
die KIeinsten,,untertänig"  zu machen.  Mit  Worten
wie ,,Sauknochen  (?), Trompati  Koga, Sprnner
undsoweiter.  Ich aber  frage  mith  an dieser  Steffe,
wer  hier  wohl  der  grör3ere  Sprnner  ist.

WiemirvornrchtallzulangerZeitgeträumthat,  ist
Herr  P. an der  Erstellung  einer  neuen  Hausord-
nung.  lndiesewrrderfqlgenddPunkteaufnehmen:

1.) es wird  nur  noch  Fammen  OHNE  Krnder  %iet-
recht  gewährt.  2.) wenn  die Familie  jedoch  das
,.Pech'  haben  soll[e,  bereits  ernes  odpr  mehrere
Kindez mit in das Haus zu bringen, dann gelten fo1-
gende  Regeln:  In der  Wohnung  müssen  Minratur-
hochschwebebahnen  angebracht  sein, um nur  )a
nicht  durch  Bodenberührung  die ganzjähög  wäh-
rende  sonntäg)iche  Ruhe  des  Herrn  P. zu  stören.
Sollle  srch jedoch  die dringende  Notwendigkeit
ergeben,  nur  unter  Benützung  der  Füßöhen  etwas
erledigen  zu müssen.  dann  nur  unter  der  Voraus-
serzung,  daß sich  an den  Schucherln  erne 7 meter
hohe  Sü'iaumstoffsoh1e  befindet.  Um das Trom-
melfell  des  Herrn  P. zu  schonen  wrrd  den  Krndern
nahegelegt.  ganz)ahrig  einen  Mundknebel  mitzu-

tragen,  um  nrcht  rn Versuchung  zu kommen,  etwa
das  Maulerlzu  weitaufzureißen.'Äls  weitererwich-
tiger  Punkt  wird  aufgenommen,  daß ein Verlassen
des Hauses  nur  über  Feuerleitern  an der  Außen-
wand  bzw.  per  Fallschirm  möglrch  ist. Damit  we-
nigstens  auf einem  Weg das Stiegenhaus  ver-
schontbleibt.  Das  Flüstern  vordem  Küchenfenster
des obersten  Kinderschrecks  (Entschu)digung,
natürlich  Krndererziehers)  ist ganzjährig  untersagt
und  nur  mit  ausdrücklicher  Erlaubnis  und  schriffli-
cher  Genehmigung  gestattet.  Weiters  wrrd
angeordnet,  da{3 jedweder  Kinderbesuch  aus
Strenrßn, Landeck usw. nur mit päpstlichem Se-
gen  empfangen  wer,den  dad

Jede  VergünstigungfürKinderwirdaufderStel-
le gestrichen,  sTölltegegen  einen  dervorstehenden
Punkte  verstoßen  werden.

Unter  dresen  VoraÜssÖtzungen  wird  es rn dre-
sem  Haus  dfe glücklichsten  Krnder  geben.

Ist das nicht  wunderbar!?

Martin  Spiss,  Flirsch  254

Olympische  Bnterspiele  för
I(öipeil»chiudcrtc  1984  -

eine  große  Aufgabe  för  die
Olympiastadt  Innsbnuck

Soeben  wurden  in Innsbruck  die erste Vor-
stands-  sowie  Exekutivausschußsitzung  -des
0rganisationskomitees  für  die  äögenannte  behin-
derten-Olympiade  1'j84  abgehalten.  Mit  der
Durchführung  dieser  Winterspiele  erwächst  der
zweifachen  Olympiastadt  Innsbruck,  aber  darü-
ber  hinaus  auch  dem  Staat  Osterreich,  eine  große,
verantwortungsvolle  Aufgabe.  Ist es bei  den.
Olympischen  Spielen  der  gesunden  Sportler  in
erster  Lipie  ein  Streben  nach  sportlichen  Spitzen-
leistungen  und  einer  Vergrößerung  des Bekannt-
heitsgrades  des durchführenden  Landes,  so sieht
man  in  derAbwicklung  von  Olympischen  Spielen
fiir  Körperbehinderte  vordring)ich  eine  humani-
täre,  mensch]ich-soziale  Aufgabe.  Die  teilhaben-
den  Sportler  versuchen  dabei,  durch  i.hre Leistun-
gen  eine  Glei<:hwertigkeit  mit  den  Gesunden  und
eine  Integrierung  im Wirtschaftsprozeß-der  Ge-
sellschaft  zu erreich'en.

Verantwort)ich  für  die sportliche  Abwicklung
der Spiele  1984  isi der  Osterreichische  Versehr-
tensportverband,  der  zur  Vorbereitung  und
Durchführung  dieser  Großveranstaltung  ein
Organisationskomitee  ins  Leben  rief,  das zahlrei-
che Persönlichkeiten  aufweist,  die sich bei der
Durchführung  der  O)ympischen  Winterspiele
1964 und 1976 bereits  bewähren  konnten.  Das
österreichische  Bundesheer  wird  150 Soldaten
für  olympische  Tätigkeiten  abstellen,  aber  auch
Hubschrauber,  Lastkraftwagen  und  sonstige
Kraftfahrzeuge  zur  Verfügung  stellen.

Die  Finanzi6rung  wird  durch  den  Ost'erreichi-
schen  Versehrtensportverband  und  die drei  Kör-
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perschaften  Bund,  Land  Tirol  und  Stadt  Inns-
bruck  getragen.

Dasneue  Emblemdieser  Winterspiele,vomTi-
roler  Grafiker  Alfred  Kunzenmänn,  ebenfalls  ein
Behinderter,  geschaffen,  zeigt  symbolisch  das be-
rühmte  Goldene  Dachl  mitunterbrochenen  Rin-
gen,  zum  Zeichen  dafür,  daß es sich  um  Aktive
aus demBehindertenkreis  handelt.

Als  erste  Aufgabe  werden  einige  der Verant-
wortl.ichen  für  die  Organisation  Kontakt  mit  den
Organisatoren  der 2. Weltmeisterschaften  im
Wintersport  fiir  Körperbehinderte,  die'vom  8. bis
18. März  in derf  Alpes  Vaudoises  in  der  Schweiz
stattfindeni  aufnehmen. Das Programm dieser
Weltmeisterschaften  wird  zwar  etwas  kleiner  als
jenes  der Olympischen  Winterspiele  sein,  trotz-

, dem  treten  dprt  die  gleichenProblemeauf,  denen
sich  Innsbruck  1984  gegeriübersieht.

Herr-Büigermeister  DDr.  Alöis  Lugger,  als
einer  dervier  Vizepräsidenten  des Organisations-
komitees,wies  tieiseinerEröffnungsredein  derl'.
Vorstandssitzung  daraufhin,  daß dieVerantwort-
lichen  versuchen  werden,  so wie  1964  und  1976
wieder  eine  perfekte  Organisation  auf  die Beine
zu stellen,  und  daß Innsbruck  damit  beweisen
will,  daß der  olympische  Geist  alle  Sporttreiben-
den  dieser  Erde,  also  auch  diebehinderten  Sport-
ler,  zusammen5ch1ießt.

Als  Austragungsstätten  wurden  bereits  für  den
alpinen  Teil  das Gebiei  der Muttereralm,  für  die
nordiöchen  Kämpfe  die  Gegend  um  Mutters  und
Natters  festgelegt.  Ein  Eisschlittenbewerb  wird
auf  der Olympia-SchneIlaufbahnl  und als Neu-
heit,  ein  Rodelbewerb  auf  der  Olympiabahn  Igls
stattfinden.  Eröffnungs-  und  Schlußzeremonien
werden  im  Innsbrucker  Olympia-Bisstadion
durchgeführt.  WenÖ  man  bedenkt,  daß  es zurZeit
500 Millionen  Körperbehinderte  auf  der Welt
gibt,  kann  man  die Bedeutung  dieses  kommen-
den  olympischen  Ereignissesrichtigbewerten.  Vi-
zekanzler  Bundesminister  Dr.  Fred  Sinowatz,  als
Präsident  des Organisationskomitees,  erklärte,
daß sich Osterreich  bemühen  werde,,mit  dieser
Veranstaltung  dem  Versehrtensport  auf  interna-
tionaler  Ebene  neuen  Auftrieb  zu geben,  und  daß
es der Ehrgeiz  der Innsbrucker  Organisatoren
sein  werde,  diese  Spiele  in  jederBeziehung  wür-
dig neben  die beiden  durchgeffihrten  Olympi-
schen  Winterspiele  zu stellen.

Glückwunschecke
AbtInsp.  Eugen  Kohlmeyer,  bisher  Posten-

kommandant  in Landeck,  wurde  mit  Wirkung
vom  15. März  1982 zum  BezKmdt-Stelfüertreter
des Bezirkes  Landeck  ernannt.

Wir  wünschen  dem  Obmann  des Fremdenver-
kehrsverbandes  Zams,  Herrn  Direktor  Josef
Frank,  zu seinem  Geburts-  und  Namenstag  a]les
Gute,  Gesundheit  und  Gottes  Segen  und  danken
für  seine  mühevolle  Tätigkeit.

SO; 5en;»«yanB«bat
a4  :5pmt-  u. /kte2i«ast/u4

DAB FACHGESCHÄJT  FÜR SPORT U'ND MOnE
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ÖVP-Sprechtag  
mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag,Kiut  Leitl

indet  am 22.3.1982 im OVP-Sekretariat  Landeck,

AalserstraBc 44, im 2. S'tock von  9-11.30 Uhr

tatt.

ÖVP,Sprechtag
mit  ReferentWenier  Doblander

-indet  am  23.3.1982,  von  9-i2  Uhr  im  ÖVP-Sekre-

ariat  Landeck,  Malserstraße.  44, im 2. Stock

itatt.

Stellenausschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  (Hauptschule

Landeck)  kommt  die  Stelle  eines

Schulw»rtes

zur  Neubesetzung.  Diese  Stelle  sol]te  spätesfens

am 1.8.1982  aögetreten  werden.  Handwerkliche

Fähigkeiten  sind  erwünscht.  Die  vorhandene

Dienstwohnung  sollte  bezogen  werderi.  '

Bewerbungen  sind  bis  längstens  2.4,1982  beim

Stadtamt  Landeck  unter  Beischluß  folgender

Unterlagen  einzureichen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  St-iafreyrister,  Lebenslauf,  amtsärztli'ches

Attest.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Pensionistenverband

Osterreichs
Stadtorganisation  Landeck

F,in'füdtmg
zum  ,,Russischen  Staatszirkus"  in Innsbruck  am

Sonntag,  4. April  1982  um  14.00  Uhr.

Preis  für  Eintvittskarte  und  Fahrt  S 140.  -

Anmeldungen:  Montag  und  Donnerstag  von

9.00  bis 11.OO Uhr  im  Pensioni'itenbüro  Landöck,

Ma1serstraße-41,  Tiefparter'-re,  TOl.  37583.

Abfahrt  Landeck  Au'tobahnhof  12.30  Uhr.

Für  die  Stadtorganisation:  Erna  Brunner

SPÖ-Ortsorganisation  mie{l

- Einladung  -

Alle  Mitglieder  der  Partei  werden  herzlichst  ein-

geladen,  an der  JahreshauptversammIung  teilzu-

nehmen.

Die  Jahreshauptversarpm1ung  findet  am  Sams-

tag,  den  20. März  1982,  um  20.00  Uhr  im  Gasthot'

Marienhof,  in-Fließ  st-att.

Tagesordnung:

l. Eröffnung  und  Begrüßung  

2. Genehmigung  der  Tagesordnung

3. Berichte:

Obmann

Kassier

Kontrolle

Gemeindevertreter

5. Referat  Bundesrat  Dr.  Lothar  Müller

6. Neuwahl  des Ortsausschusses

7. Bestätigung  des ParteitagsdeleBierten

8. Allfölliges

Schriftrollen  im Qumräna, den (noch  zu Israel  ge-

hörenden)  Sinai  und andereö Interessante  anver-

trauen,  erzählt  *u  den besten Rednern  der  Volks-

hochschule  Tirol.   '

Karte:n zu 30. -  S und 15. -  S an derAbendka;i-

Wir  ersuchen  um  vollföhliges  und  pünktliches  Se-

Erscheinen!

Der  S-chriftführer-

WolFgang  Huter

Der  Orts6bmann
Haffs  Peter  Bock

SPÖ-Ortsorganisatioffi  Grins

Ein14dung
Alle  Mitglieder  der  Partei  werden  herzlichst  ein-

geladen,  an der  Jahreshauptversammlung  teilzu-

nehmen.

Die  Jahreshauptversammlung  findet  am  Frei-

taz, den 26. März 1982, um 20.00 Uhr  im Hfüel

Maultasch,  in Grins  statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung  und  Begfüßung

2. Genehmigung  der  Tagesordnung

3. Berichte:  '

Obmann

KassieF

Kontrolle

Gemeindevertreter

4. Referat Bezirksobma6n  M;g.  Walter  Gugzen-

berger

5. Neuwahl  des  Ortsausschusses

6. Bestätigung  des Parteitagsdelegierten

7. Allffüliges  '

Wir  ersuchen  um  vollzähliges  und  pünktliches

Erscheinen!

Der  Schriftf'ührer

Alfred  Legenstein

Der  Ortsobmann

Harald  Neuner

Ill

Ill

Institut  för  Familien-  und

Sozialberatög

6500  Landeck,  Schulhausplatz

Tel.  05442/37823

Unentgel(]iche'Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Marg4retha;  Ärzt: Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsoger:  Pf'arrer  Rietzler  Hubert;  Bei-

ratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.(F0

Uhr.

Vortrag  a
Am  Montag,  22. März  1982,  um  20.00  Uhr,

spricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Prof.  Mag.  Fritz  Stampfer  über

Israel
Farblichtbilder

Prof.  Stampfer,  Lehrer  an der  Vi]la  B]anka  in

.Innsbru6k,hie1t  im  vergangenen  Jahr  einen  ganz

-ausgezeichn.eten  Vortrag  über  Syrien,  Jordanien.

Man  darf  ihm  die,  heiligen  Stätten,  aber  apch  den

Golan,  dffis Tote  Meer  mit  Massada  i)nd  den

Die  Gesellscbaft  för  psyehische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sjreehsfünden.

Brigitte  Saurwein;  Dipl.-Soiialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10-13  Uhr.  a '
Dr.  Peter  PiIgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nerverförztliche  Beratung  durch,  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und

kostenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  ange-

fordert  werden.

Stadtamt  Landeck

p(ilHqnntmq  r4irmg
Die  Bevölkerung  von  Ländeck,  rechts  des  Inns

(Stadt,  Angedair  und  Kaifenau),  wird  darauf  auf-

merksam  gema6ht,  daß  ab Montag,  22.3.1982,  ffiit

der  Durchführung  der  Feuerbeschau  für  das  Jahr

1982  begonnen  wird.

Den  Organen  der  Feuerbeschaukommission,

welche  im Auft'rag  der  Stadtgemeinde-Landeck

die  Kontrolle  durchführen,  istin  allerfWohn-  und

Betriebsräumen  der Zutri €t zu gestatten.  Par-

teien,  di(i.diese  Organe  an der  Ausübung  ihrer

Pflichten  hindern,  werden  strafrechtlich-belangt.

Begonnep  wird  beim'Hfüs  Malserstraße  2 um

8.00  Uhr.

WIR  SUCHEN:

Bäcker,  Ent]ohnung  nach  VercirIbarung;  Bau-

schlosser  rü'r Montagearbeiten,  Entlohnung  !; 

55. -  bis S 60.  -  Stundenlohn  brutto;  Schlosser

mit  ScHweißerkenntniisen,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Kaminkehrer,  Entlohnung  nach

Vereinbarung;  Hauptberufliche  Mitarbeiter,

Entlohnung  nach  Provision;  Hausgehilfin  für  Ge-

schäftshaushalt,  Entlohnung  nacti  Vereinba-

rung;  Verkäuferin  für  Bäckerei,  Entlohnung  nach

Vereinbar.ung;  Damen-Friseuse,  Entlohnung

nach  Leistung  u. Vereinbarung;  Wirker(innen)

zum  Anlernen,  EntlohnuÖg  S 31.'-  bis S 39. -

Stundenlohn  brutto;  Tischler,  Entlohnung  rfüch

Vereinbarung;  Haushaltshilfe  f. Arzthaushalt  u.

Betreuung  von  Kindern,  Entlohnung  ca.  S

5.000. -  brutto;  Spengler, Entlohnun@  nach Ver-

einbarung;  Hilfsarbeiter,  Entlohnung  ca. S 50. -

Stundenlohn  brutto;  Monteur  fiir  Heizung  und

Sanitäre,  Entlohnung  nach VereinbarunJ;  männ-

liche  und  weibliche  Arbeitskräfte,  die  ange:ernt

werden  für  Großbetrieb  in  Landeck,  Entlohnung

nach  Vereinbarung;  C- und  E-Fahrer,  Entloh-

nung  nach  Vereinbarung;  Bürokraft  männlich
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10GRAMM

FS 1 SONNTAG
21.  MÄRZ F3 2 FS 1 MONTAG

22.  MÄRZ
FS 2

11. OO Pressestunde

12. 00 Reden  und  reden

las-sen  (5)

15. 00 Schimpo
Was macht  ein Afla

in Afrika?=  ' a

16. 45 Nils  Holgersson

17. 1 €) Bewegung  ist
alles

17. 45 Seniorenclub
Gast:  Gaby  Bisöhof

18. 30 Volksmusik  a

Osterreich

Präsentation:  Karl  Hodina

19. (}0 Österreich-Bild  am

Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50.Sport

20. 15 Die  Apostelwascher

Komisches  Oratorium  aus

Niederbayern  mit  Laiendar-

sfellt.rn  auS Freising,  DOrfen

und  Oberbergkirchen

Während  ihrer  langjährigen

Zusammenarbeit  entwickelten

Alois  J. Lippl  und  Winfried  Zil-

ling  einen  neuen  Stil,  Ge-

schichten  aus Bayern  zu er-

zählen.  Die kirchliche  Musik

der  Passion.  Landler.  Zwiefa-

che,  Gstanzl  und  Chorgesang

wechseln  mit  Sprechszenen

ab und  bilden  so ein  Stück

dörfliches  und  menschliches

Leben-

21. 50 Schalom

Leben  und  Glauben  in judi-

scher  Sicht

21.55  Spo-rt

mit  Eishockey-WM

Gruppe  B, Osferreich-Nieder-
lande

10.OO ' f%tinee  -  Johann

Wolfgang  von  Goethe
Anläßlich des 150. Todestages

von Johann Wolfgang  von

Goethe

16.00  Minetti  über  Minetti

16.45  Formel-l-WM-Lauf
um den  großen  Preis

von  Brasilien  '

Aus Rio  de Janeiro

19.00  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Anruf  genügt  -

Komme  ins  Haus
Film,  1959

Mit  Judy  Hofliday,  Dean  Mar-

tin,  Fred  Clark,  Eddie  Foy  jr.

Judy  Holl'idrty  ttnd  Dean  Martihz

spielehz  in  diesem  Film,  in  dem  es

um das  Schicksal  einer  Ange-a

stellte'n  eines  Telefonkttndean-

dienstes  geht

22.05  Alfred  Hitchcock  ,

zeigt  SW
,,Die  Falle"

22. 50 Matinee  -  Johann

Wolfgang  von  Goethe

23. 50 Schlußnachrichten

ARD

9.30 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

12.fü)  Der  Intemationale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau

13. 15 Lieder  von  Grana-

dos  und  Lorca

13. 45 Magazin  der-
Woche  -.

14. 55 Ein Platz  an der

Sonne
15. 00 Im Schatten  der

Eule

15. 30 Baierisches  Bllder-

und  Notenbüchl

16. 15 Zum  100.  Geburts-

tag  von  Fritzi  Mas-
sary

'n.üü  Orientexpreß

18.üO Landtagswahlen
in Niedersachse(i

18j)3  Weltspiegel

18.3ü  Tagesschau

18.33  Die  Sportschau

20.00  Tagesschau

20. 30 Im letzten  Moment
Spiellilm  von j973

21. 40 Wahl  In Nieder-

sachsen

21. 55 Der  7. Sinn

22. 00 Beruf:  Königin

22.45  Tagesschau

22. 5ü Glashaus  -
TV Intern

23. 35 Tagesschau

ZDF

X).(}O Vorschau

10.:XI  ZDF-Matinee
12. 45 Freizeit  -

13. 15 Chronlk  der
Woche

j3.4a  Unsere  Mütter,
ahsere  Väter

14.10  Neues  aus  LJhlen-
busch

45 Danke  schön
Die Aktion  Sorgenkind
berichtet

14.55  Quax,  der  t3ruch-
pllot
Deutscher  Spielfilm  aus
dem Jahre  F)41

'16.25 Besaere  Zelten

für  Sori  Kanu
16. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
17. CH] heute

17.(J2 Die  Sport-
Reportage

17.44  Tagebuch
17.59  heute

Wahl  in Nieder-
sachsen

anschl.  Rauchende  Colts

19.00  heute

anschl.  Wahl  in N(eder-
sachsen

20.45  Fußball-Länderspiel
Brasilien-BR[)

22. 50 heutO
Wahl  in Nieder-
sachsen

23. 05 Santana

23.35  Niedersachsen  hat
gewählt

Bayern  3

18.45  Rundschau

anschl.  Der  8chuß  von  der

Kanzel
SpielTilm, fü12

21.25  Rundschau

2t40  Durch  Länd  und
Zeit

21. 45"Bericht  von  der

Landtagswahl  in

Niedersachsen

22. 30 Bücher  beim  Wort

genommen

23.15 Rundschau

14.05  Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn

14. 3(} Eiskunstlauf-WM
Schaulaufen

15. 50 Intermezzo
16 j)O Umgang  mlt

dem  Sterben
17 .0(} Sport  aktuell

18 .00 Tatsachen
und  Meföungen

18.45  Sport  am
Wochenende

20.00  Die  den  Tod

nicht  fürchten
Spielfilm  1%9

2t45  Tagesschau
22. 05 Was  will  die  Freude

ohne  Gesang

23. 45 Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen  SW
Wilhelm  Tell

10.30  Der  Blaufuchs  SW
Film,  1938

12.05  Ein  himmlisiches

Vergnügen  SW
,,Aufreibende  Verwandt-

schaft"

12.30  Freude  an Musik  SW

Ar4ät31ich des 70. Geburts-
tages  von  Martha  Mt'dl

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  -

17.25  Schau  genau

17.30  Bilder  unserer
Erde
,,Ein Steinzeitvolk(  Neu-

guinea=
(1. Teil)

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Iberica

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

, 21.00  ,,Wo  bin  ich?"

21.05  Die  Profis
,,Nach der Hitze des  Zorns=

Bill Haydon sitzt  seit  sieben

Jahren wegen zweifachen

Mordes im Gefängnis.

21.55  Abendsport
mit  Eishockey-WM:  Gruppe  B,

Österreich-DDR

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute

,,Neues  von  Amateurfilm  und

Video"  a

18.30  Jean  Christophe
8. Teil:,,Das  Feuer=

Mit  Klaus  Maria  Brandauer,

Magali  Noel,  Isabelle  Villars,

Jean  Bruno  u. a.

Jean  Christophe  hat in der

Schweiz  bei Dr. Braun  und

seiner  Frau  Anna  Zuflucht  ge-

funden.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 F,iust  I
Anläßlich des 15C). Todestages

von Johann Wolfgang  von-

Goethe

22.15  Zehn  vor  zehn

22.45  Der  seidene  Schuh

2. Teil  '

Für  Don  Rodrigo,  de:n ritterli-

chen  Abenteurer,  wird  Dona

:'roeza,  die  er  leidenschaftlich

liebt  und  doch  nie besitzen

kann,  zum,,Köder  Gottes=

Im zureiten  Teii  dt::  Fernsehfilms
sehen wir  Heidelinde  Weis  und

Johanna  von  Koczian

23.45 Schlußnachrichten
23.50 Sendeschluß

ARD

10.OO Tagesschau  (ZDF)

11.35  Wahl-Nachlese  Nie-

dersachsen  (ZDF)
Neueste Auswertungen
und Stellungnahmen
mll Wiederholungen
aus dey Wahlnacht

12.25  Weltspiegel  (ZDF)

12. 55 Presseachau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZOF)

15.40  Tagesschau

15.45  Ein deutsCh-d«ut-
scher  Dichter
Weimar  und Frankfurt
gedenken  des150.  To-
destages  von Johann
Wollgang  von Goethe

17.'15  Spaß  muß  sein

17.50  Tagesschau

18,00  Slngen  um Sechs
Wach auf, meins  Her-
zens Schöne

anschl.  8andmännchen
18.20  unternehmen

Rentnerkommune
Krach im ganzen Haus

18. 55 Polizeiinspektion  1

Die Herrenkommode

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau
20. 15 Steckbriefe

Sechsteilige  Serie von
Peter Bemeis  und Kail
Heinz Willscmei
4.,.Barbara"

21. 15 Heute:  Goethe

22. 30 Tagesthemen

23. üO Vler  Gesichter  ei-

ner  Stsdt
Bolivianischei  Spiellilm
von 1978

ZDF

10.03  Brasilien-BRD
(ARD)

16. 30 Studienprogramm
Chemie
Organismen  als chemi-
sche Fabrik
Eine Sendung  im Rah-
men der,,Kooperaiion
Bildungaa zwischen  ZDF
und SWF

17. 00 heute

17.X1  Die  Pflanzen  leben
Geheimnisse  und
Wunder
Der Blüfenstaat

'17.40   Die  Drehacheibe

18.20  Krelsbrandmeister
Felix  Martin
Das Mädchen  auf dem
Dach  '
Musik:  James Last
Buch und Regie: Harald
Phllipp

18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  Musicbox  mit
Dösiröe
Popstars,  Songs und
Süuvenirs

20.15  Faust  I
Von Johann  Wolfgang
von Goethe
Mij Bernhard  Minetti.
Kurl Hubnei

22.10  heute-journal

22. 30 Shirley  MacLaine
Tänzerische  Variationen
spielerisch  dargestellt

23. 10 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Flash  Gordon
Fllmserial  aus dem Jahr
1938
Al{e Feinde

19. 20 Anton,  der  Letzte
üeutscher  Spielfilni
dem Jam 1939

20. 46 Rundschau

2100  Blickpunkt  8port
22.00  Z.E.N.

Bilder  am V%yand
22.05 Eln  Mann  denkt  um

22.50  Rundschau
22.56  Lehrerkolleg

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag

17.45  Gschichte-Chischte

17.55  Tage@schau
fö.OO Tlere  unter  heißer

Sonne
Der Löwe ats Faföillen-
oberhaupt

18. 35 Heidi
19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  SpÖrt
20.00  Tell-Star

Das Schweizer  Ouiz

20. 5(} Kassensturz
21. 20 Dle  Zelle

Blick  in einen laszinie-
renden Mikrükosmos

22. 00 Tagesschau
22. 10 Medisnkritik
23. 10 Tageaschau



Frühlingskuirfür  Hauit  und  Haar!
Bibo  Wattestäbchen

200  Stk.

17.90

Wbo

Jefzt  wird's  Zeit  für  eine  Frühlingskur!  Für Hout
nd Haar!  Dönn  unser  Körper.ist  in den  vergange-
en Wintermonaten  doch  gönz  schön  vernach-
issigt  worden.  So ist.unser  Haar  trocken  und
pröde  geworden.  Und  sieh+ glanklos  C)US!

Darum  habe  ich mir  beim  dm alles  jjr  meine
rühlingskur  gekauft.  Da bin ich mir  ganz  sicher.

Denn  beim  dm  stimmt
derPreis  und  die  Quali-

tät. Ja, ich bin Stamm-
kundin  bei  Osterreichs

drogerie  markt  Nr.1.  Weil
der  dm ein ausgewöhlfes

./, Sorfiment  on Drogeriearti-

 . 9 . keInfürdentö9lichenBedaf
- "  biefet.  Und weil  die Preise

beim  dm  so günstig  sind.

"  Mein  Tip:  Beim  dm  hobe  ich

mir  ein Kur-Shampoo  geföu'Ft.

os hilft  gu+. Und ist sparsam  anzuwenden.  Sie
'auchen  es nurbei  derNachwäschezweiMinuten

ng einwirken  fössen.  Zu Beginn  der  Behandlung

irwenden  Sie es in den  ersten  zwei  Wochen  zwei-

al pro  Woche.  Danach  bei jeder  2. t-föamäsche,

»er  höchsfens  einmal  wöchen+lich.  Versuchen  Sie
doch  auch  einmal.

Ajax

Glasrein

420  ml
MEISTER

PRÜPER

.'.I:Ö %,sp0lEGELKR, ':::

ia..go
GLAS
REI

K2R  Bügelhilfe

40og *a
19.90 FürWoU*undall*iFeine

Fewa  E 2

320  g

18.90

We1la

Haarspray

375  g sort.

29.90

Banner  Deo

'l 10  g sort.

19.90

Cr'san S"ampoo i  "'Th  Angebote gultig bis 24. a. 1982100  ml  sort.

33.90

ttbfül
SHAMPO(

Whiskas

400  g sort.

1t90
drogerxe  markt

Große  Marken,  kleine  Preise.
0 x WJen  - 2 x St.  Pölten  - Krems  - Neunkirchen  - Mistelbach  - Horn  - Hollabrunn  - Baden  - Stockerau  - Tulln  - 2 x Wr.  Neustadt  - Mödling  - Amstetten  - Neusiedl:isenstadt  - 2 x Klagenfurt-  2 x Vil1ach  - Spittal  - St.  Veit  - Völkermarkt  - Feldkirchen  - Hermagor  - Wolfsberg  - 3 x Innsbruck  - Kufstein,  - Landeck  - Wörgl:t. Johann  - Telfs  - Kitzbühel  - Lienz  - Bregenz  - Dornbirn  - Feldkirch  - Bludenz  - 5 x Linz  - Traun  - 2 x Wels  - 2 x Steyr  - Gmunden  - Ried  - Braunau  - Bad  Ischlöcklabruck  - 4 x Salzburg  - Hallein  - Bischofshofen  - Zell  am  See  - 7 x Graz  - Weiz  - Feldbach  - Fürstenfeld  - Leoben  - Liezen  - Hartberg  - Bruck  - Kapfenbergudenburg  - Voitsberg  - Knittelfeld  - Leibnitz.



ROGRAMM

FS 1 DIENSTAG
23.  MÄRZ

FS 2 FS 1 MITTWOCH
24.  MÄRZ

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9j)5  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen  SW
Materie  und  Raum
Holographie

10.30  Schimpo
,,Was macht  ein Affa in
Afrika?=

12.10  Color  Classics

12. 15 Seniorenclub

13. üO Mittagsredaktion

57.D0 Am,  dam;  des

17.25  Auch  Spaß  muf3 sein
Fernsehen  zum Gernsehen

17. 55 Betthupferl

18. 00 Mode
2. Folge:,.österreichische
und internationale  Fruhjahrs-
mo<ie=

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Argumente
Eine Sendung  von und mit

Walter  Schiejok

21. 30 Gedichte-sind  gemalte

Fenstersöheiben
Am 23. März  1982, einen  Tag

nach  Goethes  150. Todestag,

steht  eine  Frau ganz  anderer

Wesensart  im Mittelpunkt  -

die'Schauspielerin  Lilli#almer

sprtcht  ihre Lieblingsgedichte
von Johann  Wolfgang  von
Goethe.

21. 45 Panorama

Eine Sendung  von  Walter  Pis-
eecker

22. 35 Schlußnachrichten

22.40 Sendeschluß

17 ;45 Schulfernsehen
Begegnung  mlt  Karl-Hetnz

Verhalten  im Umgang  mit Be-

hinderten

18 .00  0rientierung

18.30 Jean Chrfstoihe
9. und letzte  Folge:  ,,Der  neue
Tag=

Maia  Simon  urbd  Klaus  Mrtria

Brandauer  zztm  letztemnctl  iti

dieser  Fernsehserie

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Quiz  in'Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus Voraöberg

und dem Burgenland  treten

gegeneinander  an

21. 03 Dallas  -

,,Der  Unfall=
J. R. Ewing  ärgert  sich, daß

seine  Frau ihm nicht  sagt,

warum'sie  neuerdings  häufig

nach  [)allas  fährt,  daher  läßt

er sie heimlich  von einem  Pri-

vatdetektiv  'überwachen.

21.50  Zehn  vor  zehn

ErsitteErirsehoichck!-cWhwMe:i.zqruppe B
22.20  Club  2

anschließend

Schluffnachrichten

ARD

10.OO Tagesschau
und  Tagesthemen
(ZDF)

10.23  Steckbriefe  (ZDF)

j  t25  Sein  Mädchen  für
besondere  Fälte
(ZDF)
Amerikanisdier  Spiel-

film von  194[)

12. 55 Presseachau  (ZDF)

13. 00 Tagesschaq  (ZDF)

18.10  Tagesschau
16. 15 Dorlschönhelten
17. 00 Klamottenkiste

ChaHie Chaplin  in:

Der lalsche Ciraf
j7.j5  Dle Leute  vom

Domplatz
17. 50 Tagesschau
18. 00 Abendachau

Berichte'aus  Baden-

Wurtternberg

18. 3ü Magere  Zeiten
Meinungsfreiheif

19. 00 Sandmbnchen
Der kleine Seerauber

19.10 Mageffl  Zeiten
40 Deutsche Markt lur
%en

19. 45 Landesschau  für
Baden-Württemberg

20. 00 Tageaachau

2ü.15 Bananas
Musik und Nonsens

21.00 Report
Baden-Baden

2L45  Dsllas
Vaterschaftsklage

22.30 Tageathemen

ZDF

16. 30 Moaalk
17. OD heute

7.10 Manni  der  Llbero
Nach einem Roman
von Petör Conradi

17 A)  Dle Drehscheibe
18 .20 Tom und  Jerty

18.40  Mein  Name  ist
Dropsl
Ze+chentrickserle

18. 57 ZDF
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30 Ehen  vot  Geyicht

Von Ruprecht Essber-

Hanföungaidea: Sina
Walden

gen Mahnke

21.00 heu1e4ournaT
21. 20 !3chw1er1gkeiten

belm  Atmen
Befü:ht von Rudoll
Blank
Kamera: Christoph Kut-
schera und
Geföard Zimmermann

22. 05 Apropos  Fllm
Aktuellea aus der Fllrn-
branche
Von Helmuth Dimko
iind Peter Hajek

22. 50 nschtentiis-Europa-
pokal-Flnale  der
Landegmeister  S8V

Reutllngen  -  Vasu-
tas  Budapest
Aufzeichnung  aus Reut-
lingen

23. 35 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Eln Land,  eln Mann,

eln Gott
19.3a  Oer Schatten  des

fllegeriden  Vogels

2(}.15 Bergauf  -  bergab
20.45 Rundachau

2100  Die $rechstunde
2t45  Z.E.N.
21. 50 Einsatz  In Man-

hattan
Krimlnallilm

22. 35 Im Geapräch
23. 30 Rundachau

Schweiz

10.15 Foffow  me
10.3Ö Simplon
110t)  Daa alte  Ägypten
t4.45  Da capo
16. 45 Daa Spielhaus
17. 15 Daa alte  Ägypten

17.45  Gachichte-Chischte
17. S5 Tagesschau
18. (H) Karusaell
18. 35 8ctticht  In Weiß
19. 05 DR8 aktuell
19.30 Tagesachau
anschl. Sport
20. 0ü Der  Alte

21. 05 Es geht  gleich  wel-
ter

21.10 CH
22. 00 Tagesachau
22.10 Sport  am Dlenstag

23.10 Tagesschau

9.00 Frühnaehrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Französisch  a

iO.05  Schulfernsehen
Unbekannte  Nachbarschaff:
Vorderösterreich

10. 35 Circus  SW

Film,  1926
Die Flucht  eines  kleinen

Strolches  in die Zirkus-Arena
Mit  Charles  Chaplin,  Merna  a

Kennedy,  Betty  Momssey,
Henry  Crocker  u. a. . 

11.45 Argurn@nte

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Die Frühlingsfee

17.30  Wickie  und  d

starken  Männer

17. 55 Betthupferl  '

18. 00 Polizeiinspektion  1

,,Aus  wissenschaftlichen
Gründen=

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild  mit

Südtiro?-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Hatari
Film  1%2
Grorltierf)'nger  im afrikanl-
schen  Busch
Mit  John  Wayne,  Hardy  Krü-

ger, Elsa Martinelli,  Red But-

tons.  G4rard  Blain,  Michele
Girardon  u. a.

22.45 Spon
mit  Eishocköy-WM:-  '

Gruppe  B, Österre{ch-Polen

O.OO Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18. 30 8erie

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Broadway-Bazar
New Yorks  weltberühmte
Theaterstraße,  ihre  Künstler,

ihr  Publikum  und ihre Produ-

zenten:  ein Blick  auf  die Büh-

nen und hinter  die Kulissen

des faszinierenden  Broad-
way-Geschäfts.

Das Fertsehteam  bei  den  Dreh-

arbeiterr  in der Wolkertkratzer-
schhtcht

21.30 Kulturjournal
am Mtttwoch

21.EiO Zehn  vor  zehn

2i.20  y,Kunst-Stücke":
Apropoa  Film

Aktuel$s au,s der Pilmbranche

.23.05 Einsteins  Traum
' Ein Feuilleton von Kar1 Heinz

Koller

23.30  Schlußnaehrichten

ARD

10 JX) Tagesschau
und  Tagesthemen
(ZDF)

11 .5S Umschau  gDP}
12 .1ü Report  (ZDF)

12. 55 Presseschau  gDP)

13. 00 Tagesschau  (2DP)
1e.1o  Tagesschau
18.15  Exped+tionen

ins  Tlenelch
jlO €} Bergstelgen  mit

%inhold  Mesaner
(2)

j7.35  unterm  Dach  p)

17. 50 Tagesschau
18. 00 Abendschau

!8.30 Eln Mayer  kommt
. selten  allefö

19.0 €) Sammännchen
1910  Vlvatgasse  7

19.45 Landesschau  für
Baden-Wföttemberg

20JXI Tagesschau

20.15 Ich  werde  warten
22.00 Globua

DenkanstWe  zum

Schutz unserer umwelt
Wasser -  In den Sand

gesetzt
22.:XI Tageithemen
23J»O Die schwarze

Windmühh=
Englischer  Splelfllm

von j974
0.45 Tageaschau
toO  FußbalkLämler-

spiel:
-.a Argentinien-BRD

Sprecher: Rudi Michel

ZDF

10.23 Ehen  vor  Gericht
(ARD)

16.15 Ttfckbonbons
16. 3«) Neues  aus  Uhlen-

busch
17. (X1 heute
17.10  Die Küitenpiloten

Der lange Flug

17.40  Dle Drehachelbe
1a.20 Das kann  ja helter

werden
ra.sy  zop  -

Ihr  Programm
19.00 heut*
19.30  Enthfülungen  und

Verk1eidung4n,
Aus dem töbö  öer'
Cölette  ' -
Film von Wllkrud Mann
feld

2ü.15 ZDF Magazin
2t00  heute-journal
21. 20 Die Profla

Dle Falle
22. 10 Elnahder  verstehen

-  miteinander  leben
Sprechzelt für Betrol-

kme

heute: Plädoyer einer

Weltmeisterin
22. 15 Drei Präaldenten

antworten
25 Jahre Europäiache
Gemelnschaft

23. 00 Autoa
Fünl EreignfüIse auf un-

sefen Straßen
Fernsehfilm  von llka-

Maria Petersen und
c  Heinz Schirk
O.10 heute

Ba-yern  3

18. 45 Rumachau
19. 00 Als  Pfleger  In der

Psychiatrie
19.45 Mickey  McGuke
20J)O Lord  Peter  Wimsby

Dlskrete Zeugen  ('

Kriminalspiel  in lüi.  

Tellen
20. 4S Flundschau
21. 00 Ze+lapiegel
21.46 Z.E.N.
2t50  Kino  Kino
22. 35 Japan
23. 20 Rundschau
23.25 News  of the  Wes+k

SchWeiz

9.5!» Elshodiey-WM
China-St.hweiz

'f7.00 To-hu-wa-bo-hu
17.4S Gschichte-Chischte
17. 5ß Tagesschau
18. 00 Karuasell
1a.35 Im Reich  der

wllden  Tlere,
19.05  DR8 aktuell
19.30  Tagesachau
anschl. 8pOrt
2€1.00 Heute  abend  In der

Wohnung
Direktsendung aus Zü-
rlch-Wiedlkon  und -
Weinfelden

21. 50 Tagesschau
22. fü) Lieder  & Leuts

22. 45 8port  am Mitlwoah
23. 45 Tagessehau





OGR:AMM

DONNERSTAG
25-  MÄRZ

FS 2 FS 1
FREITAG

26.  MÄRZ
FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.ü5 Am, dam,  des

9.30 Land  und  Leute

IO.OO Schulfernsehen
Sachuntemcht:  Abfatl  enthält
Rohstoff

10.15 Schulfernsehen
Begegnung  mit Karl-Heinz
Verhalten  im Umgang  mit Be-

hinderten

10.30  Immer,  wenn  das

Licht  ausgeht  SW

Film  1957

12. 10 Panorama

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  unwahrscheinli-

chen  Abenteuer  des

Lemi  Gulliver

17.50  0skar,  die  Supermaus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu  Tisch

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeiä  im  Bild

20. 15  Der  Chinese

Der geheimnisvolle  Tod eines

Außenseiters.

21.55  Dem  Geist  auf

der  Spur

Entdeckungsreise  des Men-

schen  in die vielfälIigsfe
Landschaff  der  Natur  -  die

Reise in das menschliche  Ge-
hirn

22.40  Abendsport

23.30  Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

j7.45  Schulfernsehen

Sachunterricht:  Stromerzeu-
gung

18.00  Unterwegs  in

Osterreich

Perspektiven  eines  Skiurlaubs
in Lech  am Arlberg

18.30  Was  soll  man  mit

ihm  anfangen?

Ein Kind  braucht  Liebe

Mit Järome  Borenstein.  Alain

Olivier,  Anne  Belloc.  Anne
Klotz  u. a.
Francois.  ein überdurch
schnittlich  begabter  Junge
von elf  Jahren.  ist von seinen

Eltern  in ein Internat  gesteckö
worden

19. 30 Zeit  im  Bild  s

20. 15 Aus  Zwölf  wird  Eins

21. 5ü Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschließend

Schlußnachrichten

4-ü  ps y, »o.'so
Octave(Gürard  Philipe)  geliisgt

es, das  Geschaft  vori  Bert)ie

[Irmy  Carrel)  wieder  in-die

Höhe  z'it baringeiz  '

I0.OO Tagesschau
und  Tagesthemen
(ZDF)

1ü.23 Ich werde  warten
(ZüF)

12.55 Presseschau  (ZDF)
13.00 Tagesschau  (ZDF)
5.45 Sie  -  er -  Es

16.30 Pan  Tau...

17.05 Kein  Tag wie  jeder
ändere  l

17.20 Fußball-Länder-
spiel:
Argentinien-BRD
Ausschnitte  aus dem

Spiel in Buenos Aires

18. 45 Die Onedin-Linie

21.füI Scheibenwischer
 /  Eine Kabareltsendung

2t45  Cafö  in Takt

22.30 Tag'esthemen

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen

10.23 Ich werde  warten

12.10 ZDF-Magazin  (ARD)

16. 30 Studlenprogramm
Chemie

17. 00 heute
17.jO  Captain  Puture

Dis Rolle seines Lebens
3. Tbdliche  Asche auf
dem Magischen Mond

17. 40 Die Drehscheibe
18. 20 Billy
j9.0 €) heute
1 9.30 Show-Express

Die aktuelle Musikrevue
Prasentierj  von Michael
Schanze
Es spielt die James
Last-Band
Regie. Pif Weyrich

21.00 heute-journal
21. 2ü Die Bonner  Runde

Gesprachsleitung:  Jo-

hannes füoss
22. :XI Transes  -  Reiter

auf  dem  toten  Pferd
Experimentallilm  von
Clemens Kloplenstein

Bayern  3

Schweiz

16.DD Treffpunkt
18.45 Das Spielhaus

Das Filmmagazin

17.15 Aktuelle  Sendung
17.45 Gschichte-Chischte
19.30 Tagesschau
anschl. Sport
20. 00 ,,Der  Prager  Pro- .

zeß 1979"
21. 25 Tagesschau
21. 35 Schauplatz

Ein Bllck aul die Kul-

turszene

22. 20 Unter  uns  gesagt
-  extra

23. Ü5 Tagesschau

Stluueizeni!
Küpl'schmerzen.  )iligtane.  Hexenscliuß.  Schwindel.  Impolenz.

Penoden- und Bandtcheibenbeictiwetden.  Ischiiis.  &'hulleraini-

Huri- untl Kniebescliiverden. Magen, Herz ii s w. *

Wie ich diese Krankheiten, seit n'iehr als 3[) Jaliren, niit dem

grüßiem Errolg behandelt liabe, lesen Sie in nebenste)iemlem

Heft mit 104 unmißversianfü+chen Bildern. ))M  ig.5o plus Porlü

, , . , . unldNa:nuiis:iamn:

FALKENWEC].D-44]OWARENDORF  gegenVork"sse

EinenMillimeter  l

n&rKmnkheit'. I

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

g.ao Rössisch

10.OO Schulfernsehen  SW
Zu Gast  bei Clemens  Holz-
meister

10. 30 Meine  Tante  -

deine  Tante  SW
Film  1939
Mit Johannes  Heesters.
Olly  Holzmann  u. a.

11. 55 Zoogeschichten

12. 15 Dem  Geist  auf
der  Spur

13. 00 MÄttagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  '

17.25 Die Womböls

17.30  Matt  und  Jenny

17. ')5 Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  DerAlte

,,Tote  Lumpen  jagt  man
nict';t=

21. 20 Professor  Muliars

Böhmischstunde
3. und letzte  Folge:  ,,Vom  Zu-

sammenleben=

22. 05 Sport

mit  Eishockey-WM:  Gruppe  B.
Österreich-Norwegen,

O.OO Sch1uf3nachrichten

0.05  Sendeschluß

17. 30 Reden  und  reden

lassen  (6)

18. 0 €) Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 2eit  im  Bild

20. j5 Das große  Abenteuer

Hima1a7a
3. Teil: ,,Der  Fluch  der  Berge=

21. 00 Faszinierende  For-

schung

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  große  weiße

Hoffnung

Mit James  Earl Jones,  Jane

Alexander,  Lou Gilbert,  Joel

Fluellen,  R. G. Armstrong  u. a.

Der farbige  Boxer  Jack  Jeffer-

son hat srch in Australien  für

den Titelkampf  um die

Schwergewichtsweltmeister-
schaft  gualifiziert.  Auf  der

Rüt.kreise  in die USA 1reundet
er sich mit  der  attraktiven
Weißen  Ellie  Bachman  an.

Jrxcks  rVkrtager  hat  Eedenken

wegen der  Frenndschaft  ztui-

schehz dem  ßrbigen  Boxcham-

pion  uyzd  sefr'ter  Theißeart Freun-

dirb  Ellie  

0.OO Schlußnachrichten

0.ü5  Sendeschluß

ARD ZDF Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Tatort
21.00 Loriot  zu Gast  bei

Joachim  Fuchsber-  1155

ger  12.40

21. 45 BR unterwegs  12.55

22. 45 Sperrfrist  13.00

Programm nach Ansage 16.15
16.20
17.05

1D.üO Tagesschau 9.15 Neues  aus  Uhlen-

und  Tagesthemen  busch  '

. (ZD,F)  10.23 Show-Express

Sie  -  er  -  Es (ZDF)  (ARD)

Umschau  (ZDF)  16.00 Kinder  Kinder

Prös5seschau  (ZDF)  Ein Erziehungsmagazin
Tagesschau  (ZDF)  16.45 heute

Tagesschau  16.5Q Schüler-Express

Machiavelll  17.40 Drehscheibe

Das Beste  aus  18-20 Meisterszenen  der

,,Rock  und  Klassik"  Klamotte

18. 30 Kintopp  -  Kintopp  18.35 Westerh  von ge-

Dle große Chance '  stern

19. 00 Sandmännchen  18.57  ZDF  -  i

Katze.npeler Ihr Programm

19.10 Im Krug zum grü- l 19.(X) heute

nen Kranze i9.3D auslandsjournal

P'a" 2ü.1s Der Atle

20.00 Tagesschau 21,15 Ein Mann  tanzt  um

20.15 2eit der  Liebe,  Zeit  die  We)t

de51 Abßchieds   Dokumenatotion  um

Amerikanischer  Spiel-

film von 193ß 23.20 Das Zeichen  dea

23.00 Hiob  (2)  Vampirs
Fernsehlilm in drei  Tei-  Amerikanischer  Spiel

19.00 aesichter  eines
afrikanlschen  Flus-
ses

19. 45 Bayern-Report
20.15 Mr. Axelfords  Erigel
21.10 Z.E.N.
21 '15 Paul  Hoffmann

22 .15 Sport  heute
22.30 Wenn  es Nacht

wird  in Paris

Schweiz

12.30  Ski-Weltcuprennen
14.25 Curling-WM
17.00  To-hu-wa-bo-hu
17. 45 Gschichte-Chischte
18. 35 Western  von ge-

stern
19JD5 DRS aktuell

,19.30 Tagesschau
enschl. SpÖrt
20. 00 Knabbss  Knoten
21. 05 Rundschau
21. 50 Autoreport
22. 00 Tagesschau
22.10 Der  Reigen

Elas:.tweyden  beim  Harilaisen

Ein Thema,  das  nlcht  nur  ältere  Männer  angeht.

Elne  auafühdiche  Imormationsschrift  zu diesem

Leiden  k6nnen  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bei

BIOFLOR GmbH, Abt. Ö, Postfach 1Ö7, 6308  Butzbach.
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9.ÜO  Frühnachrichten

9J)5  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Wir  -  extra

11.25  Camera

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktmn

15.40  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Die  Koffer  des

Herrn  O.  F.  SW
Film,  1931

17.00  Grisu,  der  kleine

Drache

17.25  Die  Wombels

17.30  Boomer  der

Streuner

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend

am  Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

-1.50  Trautes  Heim

.J.OO  Österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Auf  los  geht's  los

22.05  Sport

ömsitteErrisehlcohfflkNe0yrreMge:nGru.ppe B
-""%..

SAMSTAG
27.  MÄRZ

16.55  Trailer

17.20  Ein  Fatl  für  den

Volksanwalt?

17.45  Wer  will  mich?

18.DÖ Fu13ba11

18.30  Siegfried

Zweiter  Tag  des  Bühnenfest-
spiels,,Der  Ripg  des  Nibelun-
gen=
Von  Richard  Wagner
Ausfuhrende:  Manfred  Jung,
Heinz  Zednik.  Donald  Mclmy-
re, Hermann  Becht  u. a.
Aus  dem Festspielhaus  Bay-
reuth  -

In der  ersten  Pause

19.55-20.05  Nachrichten

In der  zweiten  Pause

21.45  Karl  Löbl  im
Gespräch  mit
Kurt  Pahlen

23.00  Fragen  des

Christen

23.05  Konflikt

Film  1945
Krimi  um ein scheiäar  glück-
liches  Ehepaar  
Mit  Humphrey  Bogart,  Alexis
Smith.  Rose  Hobart.  Sidney
Greenstreet  Charles  Drake  .
ll.  a.

0.30  Schlußnachrichten,'

0.35  Sendeschluß

FS 2 ARD
iu.z.i  zen  der  Liebe,  Zett

ff;,,übschieds
,12.00  Umschau  (ZDF)
14.15  Sesamstraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Geld
15. 30 Premiere
1s.4s  Magiriches

Intermezzo
17. 00 Arm  und  vergessen
18. €15 Die  Sportschau
19. 00 Sandmännchen

Fauch und Sebastian
19. 15 Abendschau  am

Samstag
20. 15 auf  los  geht's  los
22.00  Ziehung-der  Lotto-

zahlen
anschl.  Tagessichau

Das  Wort  zum
Sonntag

22.20  Wen  die  Meute
hetzt
Amerikanischer  Spiel-
film von 1971

12.30  Nachbarn  in
Europa

14. 47 Heidi
15. 10 Udaub  nach  Ma(l
16. 00 Schau  zu -  mach

mit
1-6.35 Die  Muppets-Show
17. 10 Ländersplegel
18. 00 Ihr  Musikwunsch

erfullt  von Trudeliese
Schmidt  und Christian
Boesch

19. 00 heute
19. 3ü Der  lange  Treck
20. 15 Ein  Pyjama  für  zwei

Amerikanischer  Spiel-
Tilm aus dem Jahie
igei
Regie: Delberf  Mann

2155  heute
22. 00 Das  aktuelle

Sport-Studio  ,
Bericme  -  Imerviews
- Lottozahlen

23. 15 Der  kleine  Doktor
Kriminalgeschichten
von Georges  Simenon

Bayern  3

19. 00 Salut  Champion
20. (}O SchatlÖnlinien
21. 15 Z.E.N.
2L20  Vladimir  Ashkenazy

spielt
Ludwig  van Beethoven.
FykMric  Chopin

22.55  Schreiben  als  The-
rapie?

Schweiz

10.55  Slalom  Darnen,
j. Lauf

13.25  Slalom  Damen,
2. Lauf

16.45  Music-Scene
18.(}O Beate  S.
18.45  Sport  in Kürze

Wachtmeiater  RÖili
Musical  von Hans Grniir

21.50  Tagesschau
23.00  Chicago  1930

Kriminalserk)
23.50  0ie  Muppets-Show

- +-  FS 2, 23.05

Richard  Mason  nnd  seirye
Fran  Katheriise  gelteii  bei
ihren  Freartrtdert  als  idea-
les  Ehepqar.  Aber  se'it
langem  halten  s'ye  nnr
710C71 rrathsam  diese  Fas-
sade a4recht.  Aan ihrem
ßrgften  Hochzeitgkxg
kommt  es  zu  einer  ver-
Mng,nisvollen  Auseinan-
dersetzung.  Katherine

svidt  ihrem Mann vor,  er
liebe  ihre  jüngere  Schtoe-
ster  kelyan.

Herausgeber,  Eigentümer  und Verleger:  Programm-Zeitschritten  Verlagsgesellscha1l  m. b. H. -  Fürden Inhalö veranfwofüR.h:  Redakteurin  Hilde  Bretterbauer,  Halbgasse  24, 1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -Druck:  Herold  Druck-  und Vmlagsges.  m. b. H., 1füI1 Wien, Strozzigasse  FI.

Es war  schon  immer  das größere
Veiag4iiigen,, mit KuOnj

'f  'j  l ";"  a,- "--  ---  --  ey - uoni-Jouiiiieipiog[dlliill.-  /

*  Mallori:  Kuoni  hat  föe kind@rfrpnnd1irhpn
Hotels,  z. B. Hotel  Pinos  Playa.

0  Toizffi: Unser  Geheimtip  -
.'kpßiaiiiuiiufüiila@i  ,,'SieSta"*

@ 'i}lHpsipna  Hohp  Hntelqu»1ität
m  günstigen  Preisen.

@ ,,Lido  82":  UrIaub  an der  Adria
för  Selbstfahrer.
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mit  Buchhaltungskenntnissen  (keine  Lohnver-
rechnung),  Entlohn;ung  nach  Vereinbarung;

für  Bau- und  Betonwarencrzeugungsbetrieb
werden  ab ca.  Mitte  März  Hubstaplerfahrer,
Hilfsarbeiter  und  verschiedene  Fachkräfte,  die
auch  ange]ernt  werden,  gesucht.

Beim  Arbeitsamt  Lffindeck sind Hoch einige
offene  Stellen  im  Gastgewerbe  gemeldet.

Landesinvalidenamt

Amtstag  in Land-eck
Am  25. März  1982  findet  für  Personen,  die  in

Rentenangelegenheiten,  auf  dem Geb'iete  der
Heilfürsorge,  der  orthopädischen  Versorgung
und  der Berufsförderurig  sowie  für  Behinderte,
die  in allgemeinen  SozialfragÖn  RAT  und  HILFE
suchen,  ein  Amtstag  5tatt,  und  zwar:
fN  LANDECK'in  derZeit  vo-n 9.00 bis 12.00  Uhr
im  Sitzungssaal  des Arbeitsamtes  Landeck,  Inn-
straße  l].

Bei  diesem  Sprechtag  können  sämtliche  Ange-
legenheiten  im Bereiche  des Rentenwesens,  der
Heilfiirsorge,  der orthopädischen  Versorgui-g,

:sowie  auf  dem  Gebiete  der  {nvaIideneinstellung,
der  allgemeinen  Fürsorge  und  der  Behinderten-
hilfe  vorgebracht  werden.

Tiroler  Sozialdienst
des Östen.  Wohlfahrtsdienstes

F»@i1ienhprghmgs-
stelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstraße  2,
Tel.  39364

Kostenlos  und  verschwiegen  stehen  Ihnen am
Dienstag  23.3.  1982 von  12-16 Uhr  unsere  Berater
gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter
Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt
Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist
Prof.  Dr.'  Hubert  Brenn:  Psychologe  +  Pädago-

Prof.  Dr.  Josef  Apperl:  Psychologe  + Pädago-
ge

Hr.  Dekan  Hans  Aichne-r:  Seelsorger
Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es,die  Sprechstunden  ffir
unseren  Psychologen;  vorher  anzume]den,  Tel.
39364  oder  37262

Am  Mittwoch,  24.3.1982  um 14.00  Uhr  laden
wir  alle  Senioren.  Frauen  und  Männer  recht  herz-
lich  wieder  zu uns  ein.
Zams.  Aate Bundesstraße  2 , M.  Köchle

Vörtrags-  u. Diskussionsabend
der  JUNGEN  WIRTSCHAFI'

Landeck
Am  Donnerstag,  25. März  1982,  mit  Beginn  um

20.00  Uhr  findet  im  Hotel  Schrofenstein  ein  Vor-
trags-und  Diskussionsabend  zum  Thema

,,Das  Tiroler  Fremdenverkehrskonzept  ffir
die 80er  Jahre"

statt.

Referent:  Dr.  JosefPrünster,Geschäftsrührerder
Sektion  Fremdenverkehr  und des Instituts  iTür
Verkehr  und  Tourismus

Das Tiroler  Fremdenverkehrskonzept  f'ür die
80erJahre,we1ches  kurzvorderBeschlußfassung
steht,  umfaßt  folgende  Themenbereiche:
l. Funktion  und  Aufgabe  des Fremdenverkehrs-
konzeptes

2: Die  wirtschaftliche  Bedeutung  des Fremden-
verkehrs

3. Entmicklungsanalyse

4. Problembereiche  des  Tiroler  Fremdenver-
kehrs

5. Ziele  der  Tiroler  Fremdenverkehrspolitik
- 6. Stiategien  und  Maßnahmen  der  Tiroler  Frem-
denverkehrspolitik

Im Anschluß  an das Einführungsreferat  ist
breiter  Raum  f'ür eine  Disküssion  gegeben.

Die  Ffümden*erkehrstreibenden  und  Funktio-
näre,  sowie  die  am Gest'hehen  des Fremdenver-
kehri  im Bezirk  Ländeck  interessierte  Bevölke-
rung  ist zu diesem  Diskussionsabend  herzlich
eingeladen.

Kammer  der  Gewerbl.  Wirtschaft
fflr  Tirol

" Bezirksstelle  Landeck
WIFI  -  KtJRSE  -  SEMINARE

Seminar,,WelcheVorteiIebietengemeinsameWer-

beaktionen  dem einzelnen  Handelsbetrieb"
Beginn:  Dienstag,  23. März  1982, 15.00  -Uhr;
Dauer:  ca. 3 Stunden;  Beitrag:  S 300.-;  Leite:r:
Prof.  Nobert  Müller,  Wien;  Ort:Handelskammer
Landeck.

Seminar,,Wie  sage ich  es unseren  Kunden"
Beginn:  Dienstag,  23. März  1982, 19.00 Uhr;
Dauer:  ca. 3 Stunden;  Beitrag:  S 300. -  - Leiter:
Prof.  Robert  Müller,  Wien;  OrU  Handelskammer
Landeck.

Kurs  -  Autogenes  Training
Im Zusammenhang  mit  dem derzeit  von  der

Handels'kammer  Landeck  im  Betagtenheim
Landeck  veranstalteten  Kurs  ,,Autogenes  Trai-
ning"  wird  mitgeteilt,  daß der  Referent  Dr.  Corni-
des fur  Aussprachen  und Einzelberatungen  am
Mittwoch,  24.3.1982  in der Zeit  von 16.00 bis
17.00'Uhr  zur  Verrügung  steht.

Interessenten  f"ür diese Kursveranstaltungen
werden  ersucht,  sich  umgehend  füi  der  Handels-
kammer  Landeck  Tel.  05442/2225/28  17 anzumel-
de'n.

Konsumentenvertreter  gegen
Telefonwörbung

Immer  häufiger  wird  von Unternehmern  das
Telefon  ,«u Anbahnung  von  Geschäf'ten  mit  Kon-
sumenten  benützt,  z.B. zur  Vereinbarung  etnes
Vertreterbesuches.  Dadurch  wird  der Konsu-
ment  zu Geschäftsabschiüssen  verleitet,  die er
gar nicht  abschließeÖ  wollte.  Stimmt  der  Konsu-
ment  im Rahmen  einer  Telei'onwerbung  einem
Vertreterbesuch  zu, so kann  der  Eindruck  entste-
hen,  daß die Geschäftsanbahnung  vom  Konsu-
menten  ausgeht  und  daher-kein  Rücktrittsrecht
vorliegt.  Nach  Auffassung  des Arbeiterkammer-
tages  hatderKonsumentaIlerdingsauch

 in einem
solchen  Fall  gemäß  dem  Konsumentenschutzge-
setz  ein  Rücktrittsrecht.

Solche  ungebetenen  Telefonanrufe  sind  ein
Eingriff  in  die  Privatsphäre,  denn  zit  einem  Tele-  '
fonanschluß  hat  man  sich  nicht  uneingeschränkt
der  Offentlichkeit  preisgegeben.

Der  bloße  Anruf  bei einem  Konsumenten,  zi
dem  noch  keine  Geschäftsverbindung  besteht,  is
bereits  eine  rechtswidrige  Belästigung.  Es ist  da
her  auch  gaj  nicht  nötig,  daß mit  dem  Anruf  wei
t6re  rechtswidrige  Handlungen,  z.B. bewußte
Fehlinformationen,  verbunden  sind.  Der  Gedan-
ke, mitte]s  eines Ehrenkodex  der Werbewirt-
schaft  bei der Telefonwerbung  disziplinierend
einzugreifen,  ist daher  nicht  zielf'ührend.

In  der  BRD  ist  die  Telefonwerbungals  aggressi-
ve Werbung  durch  zahlreiche  gerichfliche  Urteile
verboten.

Der  Österreichische  Arbeiterkammertag  wird
mit  Unter1pssung3k1agen  gegen  die Telefonwer-
bung  vorgehen,  um auch  iÜ Österreich  solche
Grunds-atzurteile  zu erwirkeri.  -

Der  Rainalter-

Engergiespar-Report:

HaHs Acherkogelbliök
in Otz-Tirol,  20 Betten

HEIZEN  FÜRS
HALBE  GELD

Herr Erhart wollte  eigentlich  nur rn der
Übergangszeit  billiger  heizen. Darum ließ
er einen HDG-Mehrstoffkessel  zusätzlich
einbauen.

Dann hat er herausgefunden:  Die Leistung
de'ä H[)G-Mehrstoffkessels  ist so hoch, daB
er nur bei stärkstem  Frost die Ölheizung
dazuschaltet.  So spart  er 50o/o Heizkosten.
Wann  wollen  Sie begiannen,-Heizkosten  zu
sparen? Eine Energiesparanalyse-kostet
nichts  und zeigt  I+inen, -wieviel Sie sparen
können.  Anruf  genügt:  05442-2498.

Llnser Tip: Jetzt  investieren,
.süfort  sparen,
später  zahlenl

Mit  dem  RainäIter'Energiesofortkredit
schaffen  Sie das bequem.

Ihr qrTahre,tlir  Partner  für
moderOe  Älternativenergie

b Uhndeck  Imst
Tel. C)5442-2496

Selbst  im Him  des weisesten  Menschen
gitites  einen  törichten  Winkel.

Aristoteles



r. I I
GEMEINDEBL  ATT

19. März  1982



19. Miirz  1982
GEMEINDEBL  ATT

ZAMS

DAMEN-. HEfö2EN- t.UW KINDERMODE
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Der  Jäger-Look  kommt!
Das  Pfoäd  aus  reiner  Baumwolle  für  den  Herrn

hat  einen  handbestickten  Querriege8'  und wird
mit  einer  kleinen  Lasche  am Stehkragen  ge-
schlossen.

Auch  die  junge  Dame  hat  sich  in  Farben  und
Design  dem  Jägerlook  verschrieben:  sehr  elegant
und  aufwendig  verarbeitet  ist der  Leichtloden-
rock  mit  abgesteppter,  unterlegter  Kellerfalte.

Die  Weste  im Jacquardmuster  - sie wird  bei
Gössl  handgestrickt 7  ist farblich genau zum Lo-
denrock  abgestimmt.  Darunter.trägt  auch  sie ein
Pfoad  mit  k]einem  runden  Kragen  und  handbe-
sticktem  Querriegel.

Pfoaden,  Weste,  Rock:  Gössl-Salzburg.Foto: Gössl

Todesfölle
Zams

12.3.  -  pranz  Kofler,  62 Jahre.
Landeck

13.3.  -  Elisabeth  Gstrein  geb.  Fritz,  79 Jahre.

Scheidungsprobleme

im  Voidecgiuutl
Aus  dem  Jahresbericht  des  Instituts

för  Familien-  und  Sozialberahing
Probleme  irö  Zusammenhang  mit  einer  Schei-  -

dung  stellen  den  größten  Prozentsatz  allerRatsu-
chenden  an der  Familienberatungsstel]einLand-
eck dar. Dies  geht  aus deim Jahresbericht  des
Instituts  für  Famifien-  und  Sozialberatung  her-
vor.

Dieses  Ergebnis  steht  inkrassem  Gegensatzzu
der von  verschiedener  Seite  vorgebrachten  Be-
fürchtung,  wonach  Familienberatungsstellen

Arlbergwerbung.
Werbung  hat  eigene  Gesetze.  Gewrß.  Vor

allem  schÖintsje  dumm  sein  zu  müssen,  da-
mit sie der  Masse  eingeht.  Fast erngehen
hätte  ich'können,  als Ich am vergangenen
Drenstag  dfe Werbesendung,,Alfred  unte-r-
wegs"  im  Fern3ehen  sah.iLäppr.üchergeht's
wohl  kaum  noch. Was da eine  Schar  von
Geschmacksakrobaten  mit trefschürfend-
ster  Ideenlosrgkert  am Arlberg  aufführte,  ist
nicht  mehr  zu  unterbieten.

Ich bin überzeugt  -  vrelen  haf  s gefallen:
Werbung  hat eben  eigene  Gesetze.

Oswald  Perktold

vorwiegend  Informationsstellen  über  die Mög-
lichkeiten  eines  Schw@ngerschaftsabbruches
sind.  -  Im  Gegenteil,  in  der  LandeckerBeratungs-
stel]e  war  der  Prozentsatz  ratsuchender  Frauenin
Frajen  Schwangerschaftsabbruch  im  letzten  Jahr
mit  nur  l'Vo aller  Ratsuchenden  äußerst  niedrig.

Mit  50o/o sehr  hoch  und  gegenüber  den  Vorjah-
ren zunehmend  ist die Zah]  jener  Frauen  und
neuerdings  auch  Männer,  die  zur  Beratung  kom-
men,  weil  sie sich in Scheidung  befinden.  Sie
machten  von  dem  Angebot  Gebrauch,  sich  über
anstehende  Fragen  zu informieren  und  sich  bei
eineir  neutralen  Beraterin  über  offene  Fragen  klar
zu werden.  Dabei  stehen  die  menschlichen  Prob-
leme  irn  Vordergrund.  Das  Ziel  der  Beraterin  (Fr.
Mayr)  ist  es, mitzuhelfen  die  Folgen  einer  Schei-
dung,  wenn  sie schon  nicht  mehr  verhinderJ  wer-
den  kann,  in  eine  fü;  beide  Partner  uffd  die  Kinder
möglichst  menschlich  vertretbare  Form  zu brin-
gen.

Häufig  wurde  die  Ber:itungsstel]e  in Rechtsfra-
gen konsu1tiert,  die sich aus den Folgen  emer
Scheidung  ergeben:  Ein  Drittel  der  Ratsuchen-
den konnte  an diÖ kostenlose  Rechtsberatung
des Itistituts  (Dr.  Fuchs)  weiterverwiesen  Wer-
den, wo auch Familier7rechtsfragen  behandelt
wurden.

Wie  aus dem  Jahresbericht  abschließend  her-
vorgeht,  kommen  Ratsuchende  auch  in  medizini-
schen  Fragen  (Familier)planung,  Empf'ängnisre-
ge)ung  etc.),  wobei  von  der.Beraterin  meist  mit
dem  Arzt  der  Beratungsstelle  (Dr.  Bauer)  ein  Ter-
min  vereinbart  wird.

DieBeratungsstelledesLandeckerInstituts
 für

Familien-  und Sozialberatung  ist jeweils  am
Montag  von  14.00-16.00  Uhr  geöffnet.  Während
dieserZeit  können  aberauchTerminetelefonisch
vereinbart  (Tel.  05442/37823)  oder  Auskünfte
eingeholt  werden.  Die  Beratung  erfolgt  kostenlos
und  anonym.

 (Dr.  H. Z.)

Zwei  Siege  für  den
KKESVLandeck

Zwei  wertvolle  Siege verbuchte  der KK  ESV
Landeckjn  den  letzten  beiden  Spielen  der  laufen-
den Frühjährsmeisterschaft  in der  Landesliga  B
der  Sportkegler.  Die  Landeckerkorinten  denAus-

wärtskampf  in  Obergurgl  gegen  den  dortigen  K(
mit  5:3 fiir  sich  entscheiden.  Die  beste-Leistun1
@rreichte  dort WeiskopfArnold  mit 420 Holz. Diiweiteren  Punkte  eroberten  Wyhs  Ernst  mit  404
Holz  und  Stradulla  Günther  mit  399 H61z,  sowie
Punkte  f'ür die  Mannsc)iaft.  Hätten  Markart  Josei
mit  391 Ho]z,  Söhlatter  Pau]  mit  389 Holz.und

-E-der Leo mii  388 Holz.nur  um-  10 Holz  mehr
erreicht,  wäre  der pmpf  viel  höher  gewonnen
worden.  Man  muß  mit  dieser  Leistung  jedoch
mehr  als zufrieden  sein,  muß  doch  jeder  Kampf
auswärts  erst gewonnen  werden.  Eine  ausge-
zeichneteLeistung  brachteam  vergangenen  Frei-
tag einen  hohen  Sieg gegen  den  Tabellenführer
Oberhofen,  mit  6:2 Punkten.  Die'  Mannschaft-
kam bis auf  5 Punkte  an den Taböllenführer
heran.  Die  Ausgeglichenheit  in der  derzeitigen
Landecker  Mannschaft  widerspiegelt  sich im
Ergebnis  der öinzelnen  Kegler.  Die  beste Lei-
stung  boten  Stradulla  Günther  (419),  Schlatter
Päul  (415), Wyhs Ernst (J08), Eder Leo (405) undMarkart  Pepi und  Weiskopf:  Arnold  mit  je 399
Höiz.  Die  ganzeMannschaft  ]iegt  innerhalb  vön
20 Ho1z  Unte-rschied.  Zu  diesem  Kampfmuß  man
sagen,  daß hier  das Gegenteil  von  Obergurg]  ein-
trat  und  die  LandeckerMannschaft  diesmal  etwas
vorn  Glück  begünstigt  war,  da der  Kampf:erstens
doch  knapp  gewonnen  wurde  und  der  letzte  Keg-
ler der Oberhofner  mit  402 Holz  keinen  Punkt
mehr  erobern  konnte.  Die  Mannschaft  um  Kapi-
tän  Stradulla  muß  höute  zum  sehr  schweren  Aus-
wärtskampf  nach Längenfeld  (Tabellendritter)
una  hofft,  mit  einer  guten  Leistung  wieder  einige
Punkte  nach  Hause  zu bringei'i  und  damit  für  den
nächsten  Heimkampf  am kommenden  Freitag  in
Landeck  gegen  den  KC  Nassereith  wieder  einige
Zuschauer  zufriedenzuste11en.

 W.E.

Gro{lartiges  Bezirkscup-
Rodelrennen  in  Kappl

Her?liches  Wetter,  ausgezeichnete  Bahnyer-
hältnisse  und eine  -mustergültige  Organisation
des SV Kappl  ufüer  der  L.eitun@ des Obmanr;es
Sailer  Josef.  Die  Veranstaltung  stand  unter  dem
Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Rudigier  Jakob.

Weit  über]40  Läuferinnen  und  Läuferaus  dem
Bezirk  stellten  sich  am Sonntag,  7.3.1982,  dem
Starter.  Die  großen  Erfolg'e  der Kffippler Rodler
beweisen,  daß  der Heimvorteil  auf der su-
perschnellen  Rotweg  Naturrodelbahn  optima!
genutzt  wurde.

Um  dem  BrÖitensport,,Rodeln"  gerecht  zu wer-
den,  wurde  der  Bezirkscup  am 6..11.1981 ins Le-
ben gerufen.  Es wurden  zur Osterreichischen
Rodelordnung,  welche  nur  für den Renfsport
Gültigkeit  hat,  Zusatzbestimmungerl  ausgearbei-
tet,  die  für  Volksrodel  und  Sportrodel  in  verschie-
denen  Klassen,  bei den  einzelnen  Veranstaltun-
gen ihre  An#endung  finden.

Im  Winter  81/82  haben  Zams,  Prutz  und  Kappl
die drei  Cuprennen  mit  sehr  gutem  Erfolg  und
einer  starken  Beteiligung  durchgetührt.  Somit
hoffen  wir,  daß sich  an den nächsten  Cuprennen
im  kommenden  Winter  82/83  noch  mehr  Vereine
beteiligen.
Ergebnisse:
Jugend  weiblich  68-71  TR: l. Zangerle  Helga  SV
Kappl;  2. Pöll  Angela  SVKappl;  3. Kerber  Renate
SV Kappl;  Junioren  weiblic0  63-67  TR: l. Maaß
Edeltraud  SV Prutz;  2.. Pöll  Anitff SV Kappl;  3.Werth  Isolde  SV  Tösens;  Jugend  nfönnlich  68-71
TR: 1. 'Reinalter  Johannes  SV Kappl;  2. Jäger
Othmar  SV  Kappl;  3. Jehle  Siegmund  SV Kappl;
JBnioren  männlich  63-67  SR: 1. Netzer  P,gon SV
Pfunds;  2. NetzerWolfgang  SVTösens;  3. Neuner
Peter  SV  Zams;  Junioren  männlich  63-67 TR: 1.Regensburger  Markus  SV Tösens;  2. Schranz



Il

r)heinz.SV  Tösens;  3. Deiser  Othmar  SV

ppl;Damenallgemein62-47SR:  l.  StrengKathi

Zams;  2. Jäger  Agnes  SVPruti;  Damen  allge-

in 62-47  TR:  1. Ladner  Agnes  SV  Kappl;  2. Sie-

e Agnes  SV Kapp1;.3.  Siegele  Gertraud  SV

ppl;  Damen  Altersk}asse  46 und  ä)ter  TR:  1.

nderMariaSVKapp1;2.  SailerPaulaSVKappl;

Wtroler  Bernädette'  SV-Pfunds;  Herren  allge-

iin  62-47  RR:  l.  Mark  Ernst  SVPfunds;  2. Klein-

inzReinhard-I'VN  Landeck;  3. NeunerNorbert

7N Landeck;  Heffen  allgemein  62-47  SR: 1.

huchter  Arrriin  SV  Pfunds;-2.  Ladner  Josef  SV

ippl;  3. Haid  Bernhard  SVZams;  Herren  allge-

:in  62-47TR:  1. Siegele  Rudolf  SV  Kappl;  2. Pet-

- Emil  SV  Kappl;  3. Petter  Hermann  SV  Kapp];

'nioren  I männlich  46-40  SR:  1. Stecher  Karl  SV

isens;  2. Matt  Kurt  TVN  Landeck;  3. Mathoy

anz  TVN  Landeck;  Senioren  I männlich  46'-40

(: l: Oander  Johanri  SV  Kappl;  2. Eiterer  Ferdi-

tnd  SV  Prutz;  3. Vitroler  Egon-SVPfunds;  Se-

oren  II  nännlich  39 und  älter.  TR:  l. WoEf  Rai-

und  SV  Prutz;  2. Rudigier  Eugen  SV  Kapp1;  3.

aaß  Adolf  SV  Prutz;  Doppelsitzer  RR:  l. Klein-

iinz  - Ennemoser  TVtSt Landeck;  2. Mark  - Ottl

uPfünds;3.  Schuchter-Ött!'SVPfunds;'Doppel-

tzerTR:l.  Petter-PetterSVKappl;2.  Lambach-

{olf  SV  Prutz;  3. Siegele  - Gander  SV  Kappl;

ezirkscupsiegeneihung:

Rang:  Sportverein  Kappl  346  Punkte;

Rang:  Sportverein  Prutz  324 Punkte;

Rang:  Sportvärein  Tösens'310  Punkte;

R-ahg:  Sportverein  Pfunds  308  Punkte;

Rang:  Touristenverein  Naturf'reunde  Landeck

72 %nkte;

. Rang:  Sportvere:n  Zams  204  Punkte:

1. Bez.-Hornschlittenrennen

der  Jungbauernschaft  Pnutz
Am  Sonntag,  7.3.82,  wurde  am  2. oberen  Wa1d-

teg in Prutz  bei besten  Witterungs-  und  Strek-

enverhältnissen  das  l. Bezirks-Hornschlitten-

:nnenabgehalteri.  153Teilnehmerauf5lSchlit-

:n  kämpften  verbisien  um  die  Pfötze.  '-

Ergebnisse:  ]. und  Bezirksmeisterinnen:  Falch

::ornelia,  Falch  Franziska,  Raich  Ulrike,  Prutz;  2.

VolfAnita,  HauserClaudia,  Stark  Barbara,Toba-

lil{;  Gäste:  Pfurtscheller  A,  Volderauer  L.,

ichmid  M.,  Neustift;  2. Dengg  Annelies,  Früh-

virt  Christine,  'Holzhammer  Gertrud,  Kolsaß-

ierg.

I. und  Bezirksmeister  (Tagesbestzeit)  Walzthöni-

Mlli,  Erhard  Rainer,  Pregenzer  Albrecht  jun.

Prutz;  2. Thöni  Ei'win,  Rettenbacher  Karl,  Handle

Herbert,  Ried;  3. Wolf  Hcrbcrt,  Wolf  Leo,  Wo]f

Peter, 7rutz;  Gäste: 1. Bertoni Emil,  Bradl Josef,
Bradl  Willi.  2. Neururer  Ändreas,  Hutter  Georg,

Haselwanter  Chr{stian,  Kauns;  3. Knauseder

Erich,  Gutschi  Hans,  Bernhard Manfred,  Prutz.

Wir  bedanken  uns  nochmais'  bei  allen  Spen-

dern  der  Pokale  und,Preise  st'wie  bei der  F.F.

Prutz,  dem  SV  Prutz  und  allen  freiwi]ligen  Hel-

fern  auf  das herzlichste.
Obmann  Heis  Johann

GroBaföge  Leistungen  der

Schisenioren
des  BezirkesLandeck  beim  2. Europa-

cuplauf  in  Garmisch

Sepp  Staffler  SCA  und  Robert  Falch  SCA  sieg-

ten,  Hermann  Petter  SCA  u. Tonj  Tiefenbacher

SK-Landeck,  erranBen  beide  de:n 2. P]atz.
Hei prächtigerff  Winterwetter  wurde  in Gar-

misch-Partenkirchen  auf  sehr  harter;  teils  eisiger

Piste  der  2..Europacup1auf  der  Senioren  durchge-

führt.

Sepp  Staffler  beherrschte  seine  Korikurrenten

glar.und  baute  durch  seinen  Sieg  in  Garmisch  die

Gesamtführung  im  Seniorencup  weiter  aus.

Mit  einer  Uberraschunj  wartete  diesmal  Ro-

bert  Falch  in  der  Ak  fü  c auf.  In  Saalfelden  noch

etwas  zurück,  fuhr  er in Garmisch  mit  großem

Eipsatz  hart  an die  Torstangen  höran,  erreichte

dadurch  die  besteZeit  seiner  Klasse  u. 25 wichtige

Punkte  für  die  Gesamtwertung.  a

Immer,  );iesser  in Schwung  kommt  Hermann

Petter,  nach  einem  ausgezeichneten  Lauf  belegte

erin  derAKIIIanochvordemSiegervon  Saalfe]-

den  den  2. Platz.  Hermann  -Petter  hÄt damit  im  

Gesamtcup,  punktemäßig  mit  der  Spitze  gleich-

gezogen.

Nachdem'unmittelbar  vor  ihm  gleich  drei  aus-

sichtsreiche  Rennläufer  durch  Kapitalstürze  aus-

gefallen  waren,  startete  Toni  "jiefenbacher  das

Renrien  etwas  zu verhalten.  Obwoh]  im  zweiten

Teilabschnitt  des Laiifes  voll  aufAngrifftährend,

wurdeervon  BartlNeumayer(Kitzsteinhorn)mit

24 Hundertstel  Sek.  abgefangen.  In  der  Gesamt-

wertung  liejt  Toni  Tiefenbacher  nun  aÜf  dem  2.

Rang,  doch  es wird  sehr  schwer  werden,  den  vor-

jährigen  Cupsieg  erfolgreigh  zu verteidigen.  

Mjt  Hermann  Allgäuer,  SK-Zams,  geiang  es ei-

nem  weiteren  Rennläufer  aus  dem  Bez.  Landeck

in die  Pünkteränge  zu fahren.  Hermann  A)lgäuer

belegte  in der  AK  IIa  den  14. Platz,  holte  sich  da-

durch  2 Europacuppunkte  und  hätte  sicher  noch

besser  abgeschnitten,  wenn  er mit  den  eigen6n

Schischuhen  gefahren  wäre.  Der  sonst  so ruhige

Hermann  stellte  in Garmisch  erschrocken  fest,

daß er seine Schischuhe Z!l Hause vergessen hat-
te

Mit  weiteren  Laistungssteigerunjen  warteten

Rudo]f  Würfl  vom  SK  Prutz  u. Hamerle  Walter

vom  SK  Landeck  auf',  'so daß  schon  beim  3. Euro-

pacuplauf  ffim ]4.3.82  in Schuls  (Schweiz),  rr:it  ei-

ner-Plazierung  innerhalb  der Punkteränge  zu

rechnen  ist.

Vier  Läufer  des Senioren-

ieams  aus dem  Bez. Landeck

eiiiiJiicu  füim  3. Europa-

cuplauf  in Schuls  (Schweiz)

den 2. Rang
Mit  dem  früheren  Nationalkaderföufer  Kurt

Berthold  aus Nauders  als Verstärkung  konnte

das Bezirksteam  der  Schisenioren  wieder  hervor-

ragende  Leistungen  erbringen,  obwohl  diesriial

ein  Sieg  nur  äußerst  knapp  verfehlt  würde.

- Der  Seriensieger  Sepp  Sfaffler  (SC  Arlberg)

wurde  trotz  e:ines guten  Laufes  vom-  Otztaler

Eberhard  Kneisl  noch  abgeFangen.

Aber  auch  als Zweiter  baute  der  Arlberger  sei-

nen  Punktevorsprung  in  der Gesamtwertung

Der  Überraschungsmann  von  Garmisch,  Ro-

bert  Falch  (SC  Arlberg),  wollte  wieder  mit  einer

brutalen  Fahrweise  zum  Erfolg  kommen.  Aber

auf  der  nur.sähr  schmal  präparierten  Piste  gerie(

er dadurch  des öfteren  in den  Tiefschnee,  verlor

wertvolle  Zeit,  die ihm  in, der  Endabrechnung

fehlte.  Robert  Falch  w'urde  in der  AK  III  c den-

nofö  Dritfer  u. wahrte  damit  seine  Chance  aui'

den  Gesamtsieg.

{n derffelben Klasse  startete  diesmol  wieder  Pe-

pi Gabl  vom  SCA,,er  wurde  siebenter  u. kassierte

auf  Anhieb.9  Europacuppunkte.

Eingroßes  Rennen  fuhrHei'mann  Petter(SCA)

in der  AK  IlI  a und  alle  glaubten,  daß  der  Her-

mann  d'en ersten  Cupsieg  der  Saison  geschafft

hat.-Wolf  Josef  aus  Dornbirn  machteabermit  nur

6 Hundertstel  Sekuntlen  Vorsprung  den  Traum

vom  Sieg  des  Hermant'  Petter  zunichte.  Mit  dem

2. Platz  von  Schüls  hat  derHermann  aber  noch  ei-

ne  gute  Ausgangsposition  für  den  Gesamtsieg.

Toni  Tiefenbachervom  SKLandeck  landete  in

der  AK  IIb.ebenfalls  wieder  auf  dem  2. Rang.  Er

wollte,  ja,  er mußte  alles  versilchen,  dieses  Ren-

nen  zu  gewiqnen,  um  in  der  Gesamtcupwertung

noch  an  die  Spitzeheranzukornmen.  Toni  Tiefen-

bacher  fuhr  mit  größtem  Einsatz  eine  kurze,  di-

rekte  Linie,  kam  dadurch  a(er  mehrmals  von  der

nur  torbreit  präparierten  Piste  ab in den  Tief-

schnee  u. so hatte  sein  scMrfster  Rivale  Bartl

Neumayr  (Bundessport-heimleitervom  Kitzstein-

horn-)  das bessere  Ende  !ieder  für  sich.  Mit  dem

Ergebnis  vön-Söhuls  konnt  Toni  Tiefenbacher

den  2. Platz  in  der  Gesamtwertung  des Europa-

cups  festigen.

Immer  erfriulicher  wird  das  Abschneiden  von

Hermann  Allgäuer  aus  Zams  u. von  Rudolf  Würfl

vom-S'VPrutz.  .

Beide  konnten  sich  mit  beacht]ichen  Leistun-

gen'  erstmals  unter  die  ersten  Zehn  der  AK  IIa

hineinfahren.

Hermann  Allgäuer  fphr  auf  den  9. P)atz  und

holte  sich  dadurch  7 Cuppunkte  während  Rudolf

Würfl  auf  dem  lO. Rang  noch  6 Cuppunkte  bu-

chen  konnte.

-Eine Leistungssteigerung  verzeichnete  auch

Hamerle  Walter  «om  SK  Landeck.  Er  klassierte

sich  in  der  AKlb  trotz  eines  schweren'Fehlers  in

der  Zielhangeinfahr!  an  der  16. Stelle  u. versäum-

te nur  ganz  knapp  eine  Plazierung  innerhalb  der

Punkteränge.

Erstmals  beteiligte  sich  auch  der ehemalige

ÖSV-Kaaerläufer  Kurö  Berthold  aus  Nauders  am

Seniorencup.  Kurt  Berthola,  der  im  oberen  Teil

derStreckesehrst  rkfuhr,hatteinZieInäheauch

Probleme  mit  der  schmalen  Piste  u.'dem  Tief-

schnee.  Berthold  Kurt  erzielte  eine  Spit'zenzeit,

die  in der  Kfösse  AK  Ia ffur  mehr  vom  Zillertaler

Josef  Frankhauser  unterbÖten  wurde.  Kurt  war

somit  der  vier(e  Rennläufer  aus  dem  Landecker

Bezirks€eam, der  sich in. Schuls einen 2. Ran@

erkämpfte.  Den  Tagessieg  beim  3. Europacuplauf

der  Senioren'  holte  sich  ein  großartig  fahrender

Sepp  Loidl  vom  Ge"ndar'meriespqrtverein  Linz.

Mit  djeser  Leistung  ist  Sepp  Loidl  zum  Topfavori-

ten  für  den  Gesamtsieg  in deraAKIb  aufgestie-

gen.

Die  Leistungen  unserer  Schisenioren  werden

im Bez.  Landeck  von  keiner  Altersgruppe  auch

nicht  nur  annähernd  erreicht.  Vie)leicht  mü{3te

man  der  Schijugend  des Bez.  Landeck  die Ein-

satzbereitschäft  u. die  Begeisterung  der  Senioren

für den Schirennsport  vermitteln,  um das N iveau
der  Jugendlichen  zu steigern.

Hier  könnte  auch  die  Bezirkspresse  durch  eine

intensivere  Berichterstattung  über  den  Senioren-

sport  einen  Teil  dazu  beitragen.  Bei  dem  interna-

tionalen  Sen?oren-Europacup  nehmen  immerhin

I'rühere  WeltklasseFahrer  teil,-die  mit  ihren  Lei-

stungen  in ihren  Heimat1ändern  Schigeschichte

geschrieben  haben.
Alleweil  Schi-Heil

Toni  Tiei'enbacher

Fiat  Mirafiori  131 S, Bj. 77, gut

erhaiten,  mit  Extras,  preisgünstig

zu  verkaufÖn.  Telefon

05442729274  privat  oder  2856

Geschäffszeit.
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schaft  2xwöchent1ich  den Zammer  Trainings-  a a a der m'f dem' echfen HÖ"
Dieses  beispielhafte  Entgegenkommen  der  E'chvfö'e'oeIzFpa"of-I'uennd*HoAIu2ßmeu"p'r'ealu'che'm"

p]atz  benützen.

Zammer Fußballer, ffir das sich der SVEurospar :  =;ip=s=:.nd  'ofortangebotrecht  herzlich  bedanken  möchte,  fand  in einerge-
meinsam  finanzienen  Spielreise  nach Südtirol  CONFORM-MÖbetwerkstätte im Bezirk -Imst, Landeck  und Reutte

admer vfreerguanndgSeCn;afnTlW;CboecnheZnuenSadmeme'enneaFrboerl'tse))feziudnegr pDornaca"'hwega":n60, 6424  Silz  /Tirol  aVereine.

AufgutenBodenverhältnissenentwickeltesich
 T@i o a2 63'a 4aunter  Leitung  von  SR Lastei  ein  flottes  Spiel  das

diB [,3(1dB@)((y mit  4:0  geWannen.  Diejunge  etwas  SC.Arlbärg.  Schü}er  n. männlich:  l. Mall  Peter,ei'satzgeschwächte  Zammer  Mannschaft  war  im  SC -A-rlE)erg, 2- Siegele  Walter,  SVZams;  .i. Zan-Schüteng»ldeLandeck
 FeldSplaelmelaSteber1bÜ'rtl'gllndha"tf'e'SlaChaJ gerlRainer,SCKappt,4.WaldnerGottfri'ed,SC

Ergebnl@sse  der Gl,lden  inÖi'-  IGnrudnerd2d.erHsap1ibeZleerlit5chegl.un(ebnesLseeirse:pHHgrg-evbonri,salvleemr WSeorflafguasn;g5}.SGCsKtraepipnvlB7eHrnahfaelrledw, SOC]fgSaeneg;1S6C. LKeanuz""--'ysterschafta'aLufföehr82 ""Bnl:ibtnurzuhoffendaßsichdieLandeckerinjne';,r%atC'sSjoreeI:ggeenrc:'lhO-rMRliraenTZ'lservMp:sCsfl'a"el",SoVreFnzlSpS-e-HerrenkJasse: l. llnd GlldenmelSler 1982 Ka!n den'  5cpy@(en  Meisterschaftspielen  gegen  das  GesaIf}fergebnlsse  deS
Michael mit 3.46 Ringen; 2. Grießer Albert 352 R. körperbetonte  Spiel  der  Gegner  genauso  durch-  Bezirksschiilercups  1982
3.HammerleAlfred350/13R.;4.VorhoferJulius se(ze,.

 Schülerlweiblichl969-70:1.ZangerlCaroline,350/10 R.; 5. Wilhelmer Helmut 348 R.; 6. Bock Amateurliga   SC Ischgl;  2. Walter  Ingeborg,  SC Galtür;  3. Lo-
Waltör342R.;7.HuberErWln340R.;8.Fr(-lnal.pBHde;20./213.l9822Bl]/2illBy;8'%7l3H(lB(J;renZIngrld,SCGaltur,'4.MarthJOhannaiSC
Hubert 326 R. ; 9. Mannel Josef,320 R.; lO. Gröb- - 2, Runde:  27. /28.3.1982  St. Johann:  sv Landeck  Galtür; 5. Höllrigl  Christiane,  SVFiss;  6. Siegele
ner Günther 317 R. 3, Riinde:  3,/4,4,1982  SV  Landeck  ; Fulpmes  Irmgard,  8C Galtür;  7. Pleifer  Heidi,  SC Flirsch;
Seniorenklasse: l. und Gildenmeister 1987 und 4, Runde:  10.  /l  1.41gB) Kitzbühel  :- SVL  andeck  I  7a Ladner  Inge,  SC Flirsch;  9. Wechner  Monika,
Tagesbester Wiener Sepp 376 Ringe; 2. Hanfüe s, Runde:  17,/18,4,1982  SV ta,  : Rattenberg  I  sc Flirsch;  9a Falch  Simone,  SCArlberg.  Schiiler
Franz 363 R.; 3. Pöll Oskar 356 R.; 4. Jenewein (,, Runde:  )4,1)5,4.1gB)  Stumm:  SVLandeck  IIweiblich  1967-68:1.  WalchAndrea,  SVPrutz;2.
Oskar  353 R.; 5. Kobler  Alrred  347 R.: 6. Strauß
Toni345R.;'7.RanggerHermann342R.;8.Purt- 7,R,nun,dee::,L/,2.5s,l9g8s2sVaimL"ingnde:yskvWtanör:ec'kl FZaelmdesr;e4rJ'PfeeIirfaerSGCa'bsrciehlge,"S3C"Kalgpäpu]e;5.rRSetnroal'ze'Ss:scher Alois 329 R. ; 9. Windisch Adi 312 R.; 10. g. Runde:  15. /  1(,3.  1982  SV L  andeck  ; Neustift  ma,'SC Arlberg;  6. Zangerle  Andrea,  SC Kapp1:7.
Netzer  Herbert  300 R.,. , , 10.Runde:22./23.5.l982Volders:SVLandeck

 Trotzmü1]erCaro]ine,SVZams;8.SpißAndrea,
Altschutzen:  l. und Gildenmeister  1982 Huber

11, Runde: 5./6.6.1982 sc Arlberg; 9. Raichmair Beate, SC Lan4eck; 9a
Karlmit32lRingen;2.KriHerFranz310R.;3.Di-

 SVLandeck:Matrei
 Erhart  Michaela,  SC Landeck;  ll.  -Schimana  '

gruber  Robert  288 R.; 4. Roilo  Josef  223 R.; 5.
. ,2 - Heidrun, SC Nauders. -. . Flnale  BeZffkSCuDVeteranenklasse:  l. und Gildenmeister  1982 Ja-

 x

SchöpF Frapz ]89 R.
 Schüler  I männlich  1969-70:  1. Fa]ch  Bernhard,

SC Arlberg;  2. Sieß  Werner,  SC Arlberg;  3. ]äg,er
rosch Viktor mii 398 Ringen; 2. Rimml Josef 386' iH  F igg aHH 28.2.82  0thmar, sc Kappl; 4. -Jehle Reinhard,  SC Kappl;

R.; 3. Zelle  Heinrich  38l  R.
Jungschü(zen:  I  pild  Gjldenmejster  ]982  5(;)')ej  Be! herrlichem Wetter und idealen P istenver- 5 a S'ege'e Thomas' SC see; 6' "  ber Gerhard, sc.lber Rei'nhart  307 Ri'nge;  ». Tlllg  Gerhard  274 Ri0n- hältnissen ,u:hne der s V Fiss de, ,  Bezirksschü- Arlberg; 6a Moritz Herbert, SC Naüders; 8 Jäger- ge; 3. Roilo  (,era. 1,1273 H. . Iercup als Riesentorlauf durch. Die gute Schnee- Wolfgang' sC Kapp'; 9' Gst'r Hans-Peter, svZams;  10. Siegl  Gotthard,  SC Flirsch.  Schfüer  II
Damenk]asse: l. und Gildenmeisterin 1982 Ham- lage 'ug Zu besonderen sportlichen Leistungen männlich  1967-68:  l. Siegele  Wa1t6r,  SVZams;  2.

bei.merle Edith mit 3 )6 Ringen.
 Sieß Roman,  SC Arlberg;  3. Zangerle  Rainer,  SC

An dieser MeiSterSChaft haben 36 SChütZen BesonderenDankandenObmann"'etzle"o Kappl;4.WaldnerGottfried,SCSerfaus;5.Mallteilgenommen. Für d!e rege Betell!gung danktd!e hann und an d'e F'sser Bergbahnen AG 'Ür 'hre Peter,  sc Arlberg;  6. Lenz  Wo)fgang,  8(,  [Bppl;  7,
Vorstehung der Gilde Landeck und gratuliert Un'ers'ü'zunga Dank auch an d,'e Ra!kat welche Stark Michael, SG Kappl; 7a Gstrein Bernhard,
allen  Teilnehn'iern  zu den errejchten  Ergebnis-  den Schülertag sponserte.

Schü,enheii,  - 4 Riesentorlauf , SC See; 9. Hafele Wpl[gang, SC Kaunertal; 10.p. KoblerSchrftf.eh.  SchüJerI,weiblich:l.ZangerlCaroline,SCIschgl;
 Gr'fschWo'fgang' SCHochgallmigg.2.Ho"llriaglChriasti'ane,SVFi'ss;3.WalterInge- Ei'madgzumJubi'la"s-8p@yiy5y(5iH  ßBy@gp3y  borg, SCGaltür; 4. Marth Johanna, SCHochgall-migg;5.LorenzIngrid,SGGaltür;6.PfeiferBetti-
 sCbjeßen 700 Jahre Pfunds[8ndeCk  na,SCFlirsch;7.WöchnerMonika,SCKappl;8. vom27.2.1982bis2l.3.1982,Ort:SchützenheimTrotz schwieriger Voraussetzungen intensive Pfeifer Heidi, SC Flirsch; 9. Siegele Irmgard, SC Pfunds, Schießtage  und Schießzeiten:  Freitage

Trainingsarbeit in der Vorbereitungszeit Galtür; 10. Falch Simone, SC Arlberg. Schiiler II 53., 1z3, 1q3. von  19 Uhr  bis 23 Uhr,  Samstag

Kommendes  Wochenende  beginnt  die Früh-  weiblich:  1. Felderer  Petra,  SC Ischgl;  2. Strolzjahrsmeisterschaft  der  Tiroler  Amateurliga.  Der  Selma,  SC Arlberg;  3. Trotzmüller  Karoline,  SV  2'2" 6'3" 13'3" 2"  16 Uhr b's 23 Uhr, SonntagSV-Eurospar  Landeck  bereitete  asich seit dem  Zams;  4. Pfeifer  Gabriele,  SCKappl;  5. Schimana  2'2" '3"  14'3" 2i3" 14 Uhr b's 22 Uh' Daa s14.1.  in 21 Trainingseinheiten  (7 Hallen,  2 Lang-  Heidrun,  SC Nauders;  6. Zangerle  Andrea,  SC  Sch'eßen 's' allgeme'n offe' Bewerbe: Jubi-
laufu.  12Freilufttrainings)und4Aufbauspielen

 Kapp1;7.SingerAstrid,SCGrins;SchülerImänn-
 läumsSche'bes Hauptscheibe, 15er-Serie, Wild-

aufdievon'aIIenmitSpannungerwartetenFrüh-
 lich:1.FalchBernhard,SCArlberg;2.SießWer-

 scheibe,Pistolenscheibe,jahrsmeisterschaft  vor. ' ner,  SC Arlberg;  2. Moritz  Herbert,  SCNauders;  B!Sbfü  5eSte Schützen sind:DieFröiluftirainings  mußten  oftunterfür  die  4.JägerWOlfgang,SCKappl;5.SChimprößlJOSef,
 Haumscheibe' Pfandl  HanS; Jubiläumsscheibe:Spieler  unzumutbaren  Verhältnissen  durchge-  SVFiss;6jägerOthmar,SCKappl;7.SieglGott-

 - PerktoldHermann;15er-Serie:DirrWiIli;Gems:iiihrtwerdenund-ließeinBalltrainingunterspiel-
 hard,SCFIirsch;8.Althalerfürhard,SCSerfaus;

 DirrWilli,PfundserScheibe:Zang,erlRaimund.ähnlichen Bedingungen nichtannäherndzu. Daß 9. Jehle Reinhard, SC Kappl; IO. Alber perhard, Schützengilde  Pfunds

sen.



GEMEINDEBL  ATT
19. März  ]982

Einladun@ zum KJ-Treffpunkt
Wir  treffen  uns  diesmalamMittwoch,24.3.,  um

.OO Uhr  im  Pfarrsaal  Perjen.

Es sind  a]le  Verantwortlichen  und  Mitarbeiter

:r Katholischen  Jugerid  herzlich  eingeladen.

Das  Dekanatsteam

Wallfahrt-

ach Aichkirchen  Oberösterreich.  Zur  Kranken-

sgnung  von  Patcr  Bernhard  am  28.  März.

,bfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  11,

m 4.00  Uhr  Früh.  Anmeldungen  an Erwin  Zan-

erle, Landeck-Perjen,  Tel.  -05r342-3l453.  Mair

iretl,  Zams,  Sanatoriums'tr.  41, Te1.-0g442L3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen

Fgmüipnnrloub  in

Muiilisilvanü/Itq1ipn
Matrei/Brenner  und

Lignano/Italien

Innsbruck  (pdi)  - Auch  für  den kommenden

3ommer  bietet  das Familienreferat  der  Diözese

in Zusammenarbeit  mit  dem  Katholischen  Fami-

lenverband  Tirol  preisgünstige  Möglichkeitert  zu

FamilienurIaubswochen  an. Das  Ziel  dieser  Wo-

chen  ist  Erholung  und  Entspännung  für  die  ganze

Familie.  Durch  eine  teilweise  Kinderbetreuung

finden  die  Eltern  genug  Zeit  fiir  sich  selber.  Bei  je-

dem  Kurs  ist  außer  der  Reiseleitung  und  den  Be-

treuungsperionen  für  Kinder  und  Jugendliche

ein Priester  dabei.  Die  Einladung  richtet  sich  an

Ehepaare,  Familien  und  alleinerziehende  Eltern

mit  ihren  Kindern.

Die  Orte  und  Zeiten:  Lignano-Sabbisdoro,  Ca-

sa de)la  Gioventu;  2.-11.  August  und  11.-20.  Au-

gust  (oder  auch  durchgehend).  Ebenfalls  in Lig-

nano-Sabbiadoro,  Casa Sapta  Maria  del Mare;

12.-26.  Juni  (zu  diesen  Wochen  sind  besonders

Peffisionisten  und  Eltern  mit  Kleinkiüdern  einge-

laden)  sowie  16.-29.  August.

Montesi]vano  Lido,  Grand  Hotel,,Adriatico:':

21. August  bis 4. September.

Matrei  am Brenner,  Bildungshaus  St. Michael:

10. bis 24. Juli.

Prospekte  mit  allen  Angaben  und  Preisen  so-

wie  AnmeldungerF  im  Familienreferat  der  Diöze-

se, 6020  Innsbruck,  Wilhelm-Gröil-Straße  5-7.

Ist  Ehe  rioch  ein  Sakrament?
Wochenende  zu  öinem  hochaktuellen

Thema

Innsbruck  (pdi)  - Tatsache  ist, daß viele  das

Wagnis  der  kirchlichen  Ehe  nicht  mehr  eingehen.

Elie  ohne  Trauschein  ist scheinbar  gesel)schafts-

föhig.  So wird  der  Frage  nachgegangen:  Was fü-

deutet  Ehe als Sakr@ment  fürjunge  Menschen  in

der Vorbereitung  zur  Ehe  und  für  das Eheleben

im Alltag.  Zu  diesem  hochaktuellen  Thema  ver-

anstaltet  das Katholische  Bildungswerk  Tirol  in

Zusammenarbeit  mit  dem  Bildungshaus  St. Mi-

chael  ein Wochenende  riir Interessierte,  von

Samstag,  27. März,  15 Uhr,'bis  Sonntag  Mittag,  in

Haus  St. Michael  in Matrei/Brenner-Pfons.  Refe-

rent  tstUniv.  Dozent  P. Dr.  Lothar  Lies  SJ,  Inns-

bfück;  die  Kosten  betragen  fürErwachsene200.-,

ftirJugendliche  170.-Schilling.Anmeldungenzu

diesem  Wochenende  sind  bis 22. März  erbeten

an: Haus  St. Michael,  6143 Matrei/Brenner-

Pfons,  Telefon  05273-236  oder  8110.

Gottesdienstordnung  randö-ck

Sonntag  21.3.  - 4. Fastensonntag  - 6.30  Uhr  Früh-

messe  fürAlfred  Weiss;  9. Uhrl.  Jahrtagsamt  für

BertaundKarlFritz  10.30UhrTaufe;  1l  UhrKin-

dermesse  für  Maria  Winkler  geb. Ladner;  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Anna  Plattner;

Montag  22.3. -,der  4. Fastenmoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  f"iir  Ferdinand  Hubinger  und  Familie  Köh-

le; 19.30  Uhr  Kreuzwegandacht;

Dienstag  23.3. - der  4. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-

messe  für  Hermann  Tamsche;  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandacht;

Mittwoch  24.3. - 7 Uhr  Frühmesse  fiir  Franz

Thurner;  19.30 Ulir  Abendmesse  für Johann

Trenkwalder;

Donnerstag  25.3. - Fest  Maria  Verkündigung  - 7

Uhr  Schülermesse  für Elisabeth  Pfeifer;  19.30

Uhr  Kreu'zwegandacht;

Freitag  26.3. - der  4. Fastenwoche  - 7 Uhr  Früh-

messefürJosefDePretis;  19.30UhrAbendmesse

für  Karl  Schrott;

Samstag  27.3. - der  4. Fastenwoche  - 17 Uhr  Ro-

senkranz  und,Beichte;  18a.30 Uhr  Vorabendmesse

für  Anna  Plattner  geb. Rudig;

Sonntag  28.3.  - 5. Fa5ten-Passionssonntag  Caritas

Kirchsammlung!  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Gün-

ther  Kramarscik;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Alois  und  Ro-

sa Weisiele;  II  Uhr  Kindermesse  für  Karl  Trenti-

naglia;  19.30 Uhr  Abendmesse  für  Anna  Silber-

gasser;

Cnffl'F(llenSiOiJiiuiig  rerien
Sonntag  21.3.  -  4. Fastensonntag  - Laetare  -  8.30

Uhr  Messe  fiir  Emma  und  Kurt  Kubin  - 2. Jahres-

messe;  IO.OO Uhr  Messe'  f. Josef  Lech]eitner  u. Jo-

sef  Fuchs;  19.00'Uhr  Messe  f. Josef  Pircher,  Jahr-

tag u. Benedikt  Scheiber.

Montag  22.3.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Annemarie  Gru-

ber;  8.00 Uhr  Messe  ['. Floriana  Rudig.

Dienstag  23.3. - 7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Matt;

8.00 Uhr  Messe  f. Albert  Regensburger.

Mittwoch  24.3. -  7.15 Uhr  Messe  f. Wilhelmine

Pirschner,  Jahresmesse;  8.00 Uhr  Messe  f. Karl

Ginther,  Jahm.  ]9.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Ehart.

Donnerstag  25.3. - Verkündigung  des Herrn  -

7.15 UhrMesse  f. ,AJbertRegensburger;  8.00 Uhr

Messe f. Josef Waldner u. Angehö3'ige.

Freitag  26.3. -  7.15 Uhr  Messef.  Jakob  und  Cäcilia

Lutz;  8.00 Uhr  Messe  f. Anna  Steiner.

Samstag  7. 15 Uhr  Messe  f. Zangerle  Rudolf;  8.00

Uhr  Messe  r. Joser  Wiener;  19.00 Uhr  Messe  r.

Fam.  Johann  Röck.

Gottesdienstordniuig  Bniggen

Sonntag  21.3. - 4. Fastensonntag  (Laetare)  Fa-

stensammlung  (Hunger  in der Welt)  - 9 Uhr  Hl.

Amt  für die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr  Gottes-

dienst  fur die Firmlinge,  HI. Messe  f'ür Joser

Scherl;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Ida  Reich;

Montag  22.3. Z7.15 Utr"  Hl.  Messe  fürJosefz  Ku-

prian;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag23.3.-19.30UhrJugendmessefurAdel-

heid  Thurnes;

Mittwoch,  24.3. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Ainna

Zangerle  geb.  Rauth;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Donnerstag  25.3.  - Fest  Maria  Verkündigung  - 17

Uhr  Kindermesse  für  verstorbenen  Vater;  19.30

Uhr  Kreuzweg;

Freitag  26.3. - 19.30 Uhr  Fastenmesse  für  Anna

Steiner;

Samstag  27.3. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Alfred

Schweiger  (Jahresmesse);  17 Uhr  Kinderkreuz-

weg/Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Kreuzweg/-

Beichtgelegenheit;

CDfü"ifü".n5tfüt1uuu@  ZainS"

Sonntag 21.3. .4, FastensonntaB  - 8.30 Uhr Jah-

resdmt  fiir  ]oscf  und  Anna  Reheis  und  Ansprache

fiir  die.Männer  - Standesopfer  der  Männer;  10.30

Uhr  Jahresamt  für  Frau  Anna  Schöpf,  Hl.  Messe

rür  die Pfarrfamilie;

Montag  22.3.  - der  4. Fastenwoche  - 7. ]5 Uhr  HI.

Messe  riir  Adelheid  Schuler;

Dienstag  23.3. - Hl. Turibio  von Mongroveyo  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  rür  Konrad  Zangerl;

Mittwoch  24.3. - der 4. Fastenwoche  - 7. 15 Uhr.

Schülerrfüsse  als  Jahresamt  f"ür verstorbene

Eltern  und  Geschwister;

Donnerstag  25.3. - Hochfest  Verkündigung  des

Herrn  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Albert  Nairz;

Freitag  26.3. - der  4. Fasternvqcfü  - 7. 15 Uhr  Jah-

resamt  für  Franz  Wachtler;

Saistag  27.3.  - der4.  Fastenwoche  - 7.15 Uhr  Jah-

resamtfiirJosefPerkhofer;  19.30UhrJahresmes-

se für  Johanna  und  Josef  Lins;

Sonntag  28.3. - 5. Fastensonntag  - Caritas-Kir-

chensammlung!  - 8.30 Uhr  Jahresamt  fiir  l.uise

und  Joser  Oberkofler;  10.30  Uhr  Jahresmesse  fiir

Maria  Zangerl,  HI. Messe  für  die Pfarrfamilie;

Herausgeber,  Eizen(ümer  u. Verleger:  Sladlgemeinde  Landeck

Schrirlleilung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214

oder  2403 -  Für  den Verlag,  (nhalt  u. Inseraienteil  veramwori-

lich:Oswald  PetkloId,Landeck,Rmhaus-ErscheinljedenFrei-

tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. =  (einschl.  8 '/o Mwsl)-  Ver-

schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwsl.)  - Verlagsposlaml  6500

Landeck,  Tirol  - Erschein(ingsort  landeck  - Dtuck:  Tyiülia

landeck,  Ptichter  Hubert  Plangger,  Malserslr.  15, aJel. 2512

Ärzd.  Dienst  (Niir  bei wirklicher  Dringlichkeit)

20./21.  März  1982

I.iandeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ieß:

von Samstag  7 Uhr  fr €ih bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Franz  Hechenber'ger,  Fli-eß 87, Tel.  05449-316

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galfflr'Ischgl:

Dr.  Walte:r  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  5],  Tel.  05472-6276

Pfunds-Naud'ers:,

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-52p7

Serfaus:

Dr.  Joser  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärzt}icher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Walter  Müllner,  Tarrenz,  Hauptstr.9,

Tel.  054I2-2006  oder  Ehrwald,  Bahnhofstr.  4

Tel.  05673-3159
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. Schützengilde  Landeck
Bci  der  am 4.3.1982 stattgefundenen  Aus-schußsitzung-wurde  beschlossen,  am SamstaB,20. Miirz  1982 ein'en ,,DRE]ERWETTKAMPF"

init  Sc1iiei3en, Schwinmien  und Kegeln  in Feich-lcn durclizurühren.  Wir  trel'l"en rins Llm ]4.00  Uhr.iur Bemcinsiiinen  AMfört  bcim Schicf31oktt1Volksscl'nile  Aligtfüiir.  Allc  Schüt2cn,  dcren  Gttt-linncn  clc. sind ligrzlichsl  cingefüden.
. Ain, MITTWOCH,  24. Miirz  1982, fit'idet imScahießlokal Angeclair  eii'i VerBlÖichskampr  mitunseren  Ve'teranen  sta-tt.-Alle  Schützen  werdenc!ngeladen  zu versuchen,  die laufend  von denVeteranerrgeschossenen

 Ergebni5.se von 3.90.bis
400 Ringe  z:p erreicherf.  Als Preise winken  schöne  -Pokale.  , Für die.Vorstehung:

- . A. Kobler,  Schriftrührer

in Bronze,  bis zum 40. Lcbensjiim  in Silbcr.  aden'i40.  Lebensjiihr  in Gold  verliehei'i.
Alle  Teilnehmer  werden  gebclcn,  ZLII1l Tourcnliiul'mitRucksack  anzutreien,  dcr l'olgendcs  Gewicl'il  )iaben intiß:

Jugcnd,-Friiuei'i  unQ Vcrscmtc  3 JAllgemeinc  Kfüsse  - 5 kgAlleriklasse
 4kgNenngelJ  inklusive  Abzeiclien:  S 50.-.

, i»eA'ereinsausflug  wird  wegfö-Kollidie-
rung mit  -anderen 'Veranstiiltungen  im ' RaumLffindeck:/Zams  auf  Sonntag,  28.3. vÖrschobÖn-.' Ziel dey Ausfluge-s:  Lech/Zqrs  -.,Abf"ahrt:  Sonn-tag, 28.3. um 7.30 Uhr  ab Öemeinde  Zimis  - N4-e)-dungen.beiCafeWachteroder=Äral-Buffet.

 Fahrt-beitrag:  100. -.  S.
Der  SV-Zams  hofft  auf  zahlreichr.-Teilnahme

bei beiden  Veranstaltungen.  . ' -

ILANDECK
Sa.20.3. [)ie Schlümpfe  und die Zauberflöte,, jugendfrei,  1 5 Uhr S 30.  -Sa.20.3..-Die  Knallköpfe  der 6. Kompanie,  ab 17 JahreSo.21-.3. Omar  Mukhtar  - Löwe,der  Wüste,  ab 14 Jahre15. 15, 18, 20.45  UhrMo.22.3.  Kaktus  Jack,  jugendfrer
Di.2ß.3. James  Bond  007.- Liebesgrfüle  aus Moskau,ab  1 ?Mi.24.3.  Dealer  Connection,  ab j7  Jahre[)o.25.3.  Die Warriors,  ab 17 JahreFr.26.3. Mephisto,  ab 14 J.,bes.wertvolI,15.15,18,20.45

 Uhr

Erstkommunionklem
 Gr. 134  zu  verkaufen.

Telefon  05442-39042

Wir  suchen  Raumpflegerm  per  Woche  Öinmal  3 bis  4Stunden.  Meldung  erbeten  an  Ing.  K. Weigel,  Landeck,Ma1serstraße46
 Te1.2658.

Baumeister  = Ingenieur

Fritz  Fiaggalo-sch
Unternehmen  für  Hoch-  und  Tiefbau
6511 Zams

Wer  inseriert  profitiert!

I I , :% : "l

Suche  tüchtige  Maurer,  Zimmerer  und  Hand-
langer  für  privates  Bauvorhatien  für  die Bau-saison  82 im Raum  Obergricht.

Guter Verdienst.  Anmeldungen  möglich.
Adresse  im Blickpunkt  Büro  Landeck,  Tel.  3347

IDd/:Ufd
-' , , 'Det Wellerfolg.

MelduÖgen unter  Telefon  05442-2335

Wir suchen Kranfaörer zum sotortigep - - K  ü  A  YR
Eintritt.

MelduÖgen unter Telefon  05442-2335
 Landeo' Nesse'gar'en 418Telefon  0544Ü-5271

Landmaschinen-FrühjahrsausstelIung
Wir  laden  Sie  herzlich  ein  in unsere  Verkaufsräume  und  auf  unser  Betriebsgelände  vom  19.-21.  3. 1982
Gro8e  Auswahl  an  Neu-  una  Gebrauchtmaachinen:
Transporter  Aebi  14  PS, Aebi  25 PS, Aebi  28 PS, neuwertig,  Schilter  1500,  1 Muli  40  mit  Ladewagen
und  Miststreuer,  1 Muli  25  mit  Ladewagen  und  Miststreuer,  1 Lipdner3500  mit  Brüt,ke;  Traktoren,  Holder
10  PS, Lindner  TS 35  mit  Frontlader,  Steyr  80  mit  Hydraulik,  1 Steyr  84,  1 Steyr  188,  1 Eicher,  Ladewagen
10  ccm,  15  ccm,  Heuraupen.  Kreislereggen,  Güllepumpen,  Miststreuer.

Mähma3chinen  115. 131.  Kombi  M 4 2Ascogebläse,  E§elüffungen und  Futterschoner.

20 Jahren im Oberen Inntal Telefon 05472-6412 .
 I
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Verkaufe  günstig  Epple  Häcksler  Blasius  800  Super

mit  Rohre,  Bestzustand.
Telefon  05238-8437

Suchen  für  lange  Sommersaison:

Jungkoch,  Kochlehrling,  Kellner  oder  Kellnerin,  Ser-

viermädchen,  Zimmermädchen,  Küchenmädchen

(ZLlm SofOrt!gen  E!ntr!tt;,  Ilb»Jii!;iJJiiu.

Zuschriften  mit  Zeugnisabschriffen  und  Lohnan-

sprüchen  an Hotel  Grinnerhof,  6591  Grins,  Te1.05442-

2081

oIciheerrlüanunbuenmgimr eines ,77Ate1tefs

tn '2i«y +1;6tttnBex5yss« z6,
Innsbruck,  Tel. 29874

bekanntzugeben.

U113 ZllPeVeCVune,,rgeotedsetramureaistoterr
Restaurierungen  von  Bildern,  Skulpturen,

Altären;  Rahmen  auch
Stuckrahmenrestaurierungen

'ffiaa  ii  Rffllö

Riviera  Beach  Club.  Das Super-Feriendorf  in Südfrank-

rekicch.8>-QTüa,ge-TRr:sen:in:.FkAa.hrt,,Hö.lb.p4er.sAio,nu,n.d,Programm
 I

l-llI--  i %l-Il  IJ  - I % ' - I I I lJ  I  lll-  - - "  -  -  -  -  - -   -  - - -   -  - -  -  - -  - - - -   -  '  a -  ' I i

inkl. Fahrt ab Landeck, 5 Tage, Vollpension am Schiff und auf I
s f4a11orca, ab S 3.490.-

Küchenmädchen I reits ab S 5.890.- pro Person.
1l,Il.

 Tunesien. Flugreisen ab München, April und Mai, inkl. Flug ,
g und Hotel  mit  Frühstück  nur  S 3.990.-:  inkl. Vollpension  S

in und  Lohnan-  5.49C1.-. Buszubringer  ab Imst

'I Gr'nSa Te"o5442- I  "'Ruesis"eÜbnü"reo BIDuEchAuLngTeönURS, -8235 Reith. Tel. 05337-2281 '

der  32055.  Gleich  anrufen  - Prospekte  senden  wir  Ihnenj

schnell und kostenlosl fi

a  s  a» ffi  ffl  s  s  s  s  s  s  a  s  sffi?

Hotel  Schrofenstem,  Fam.  Völk,  6500  Landeck-Tirol,

Telefon  05442-2395

sucht  für  lange  Sommersaison  (Mai  bis Mitte  Oktober)

oder  als Jahresstelle

Jungköche  oderJungköchin,  Küchenhilfe,  Salaterin,

Schankmädchen  (Mindestalter  19 Jahre),  Servier-

mädchen  ohne  Inkasso,  Serviererin  ohne  Inkasso

(auch  Anfängerin),  Kellner  und Kellnerinnen,  1 Kell-

ner(in)  ab  1.  April,  Zimmermädchen,  Receptionistin

mit  Englisch-  und  Französischkenntnissen  (bitte  schrift-

liche  Bewerbung  mit  Bild).  Rufen  Sie uns  bitte  an!

Arbeitsbeginn  nach  Vereinbarung!

«

a

Danksag'ung

Für die aufrichtige  Anteilnahme  am  Heimgang  meiner  lieben  unvergeßlichen  Frau,  Schwester  und  Tante

I

Anny  Piser  geb.  Graber

ein herzliches  Vergeltsgott.  Fürdie  Kranz-  und  Blumenspenden  danken  wir  herzlich.  Besonderer  Dank  gilt

Hochw. Herrn Pfarrer  Lugger  und dem KirchenchÖr  Landeck-Bruggen  sowie  dem  Bläserquartett-für  die  '

feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.

Landeck,  im März  '1982

-
 DieTrauerfamilien

l

« Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tode meiner lieben Mutter,  Tante, Patin, Frau

Margarethe  Gisler  geb.  Ilefel

möchte  ich auf diesem  Wege  allen, die sie auf ihrem letzten  Weg begleiteten  ein herzliches  Dankeschön  '

sagen.

Besonders  danke  ich H. H, Pfarrer  Lugger  und dem Kirchenchor  für die feierliche  Gestaltung  des  Sterbe-.  i

gottesdienstes.  Ein herz1iches Vergeltsgott  gilt Herrn Dr. Czerny, Herrn Verwalter  Peter Gohm  und  dem  '

'Personal der Pflegestation  des Betagtenheimes  Landeck  für die aufopfernde  Betreuung.  i

Ein besonderer  Dank gehört  den vielen Nachbarn,  die ihr im Leben Gutes getan haben sowie  denen,  die  I

das  Grab  mit Blumen  schmückten.
 

,
'

JOSEF  GISLER

im Namen der Patenkinder  und Verwandten

i

l

«
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Hier  sind  wir.

Die  freundlichen
Sparberaterder
B"f'V Landeck

Unsere  Aufgabe  ist es, für  Sie

persönlich  da zu sein.  Ihnen  bestmög-

liche  Beratung  zu bieten  und  für Ihr Geld

 die idealste  Anlageform  mit den  höch-

sten  Erträgen  zu finden.

Sprechen  Sie mit  uns, Ihren  Sparbe-

ratern  von  der  BT\/.  Für Sie haben  wir

immer  Zeit,  beraten  Sie  gerne,  und

informieren  Sie über  ertragreiche

Sparformen.

0 BT\/-Sparbuch
0 BTV-Erfolgssystemsparbuch
0 BT\/-Prämiensparbuch
0 BT\/-Wertpapiersparen
@ BT\/'8ausparen
0 BT\/-Versicherungssparen

Sparen  liatZukunft.  BankfürTirol  undVuiadbetg


